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Nach dem großen Erfolg vor zwei 

Jahren im Rahmen des Europäischen 

Kultursommers mit Frankreich als 

Gastland kehrt das beliebte After-

Work-Event „Boule & Bubbles“ zu-

rück: An fünf Donnerstagen lädt 

Fellbach Erleben zum Pop-up-Event 

in den Schaugarten bei der Luther-

kirche ein – jeweils von 17 bis 20 Uhr. 

Auch die Wengerter aus Fellbach 

sind wieder mit dabei.

Neben einer feinen Auswahl an 

Weinen und Sekten der teilnehmen-

den Weingüter können Gäste ge-

meinsam mit den Boulefreunden aus 

Waiblingen ein paar entspannte 

Runden Boule spielen. „Alles, was 

man sich für einen perfekten Feier-

abend wünschen kann“, findet Bene-

dikt Schwarz von Fellbach Erleben. 

Für den kleinen Hunger zwischen-

durch gibt es leckere Gerichte to Go 

von Schmieg’s Stadtbiergarten – nur 

wenige Schritte entfernt im Rathaus-

innenhof.

Der Auftakt ist am Donnerstag, 15. 

Mai. Zum Start stellt das Weingut 

Schnaitmann seine Wein- und Sekt-

auswahl vor. Rainer Schnaitmann 

freut sich bereits: „Letztes Mal war 

die Veranstaltung schon richtig cool. 

Es war viel los – und ich denke, die-

ses Mal wird es sogar noch besser. 

After-Work-Events sind einfach sehr 

beliebt.“ Ob Boule-Profi oder Anfän-

ger, Groß oder Klein – bei „Boule & 

Bubbles“ stehen Spaß und gute Lau-

ne im Vordergrund. Gespielt werden 

drei Runden à eine Stunde. Wer ei- 

genes Equipment hat, darf es gerne 

mitbringen, ansonsten stellen die 

Boulefreunde Kugeln zur Verfü-

gung.

„Mit dem Sommer vor der Tür ver-

wandeln wir auch das Rathausum-

feld wieder in einen Ort zum Verwei-

len und Erleben. Den Auftakt macht 

‚Boule & Bubbles‘ im Schaugarten – 

ein geselliger Start in die Saison. Am 

3. Juli folgt mit ‚Live im Park‘ auf

dem Guntram-Palm-Platz die belieb-

te Konzertreihe der Stadtwerke“, 

sagt Oberbürgermeisterin Gabriele 

Zull voller Vorfreude.

• Termine und Infos: Nach der Auf-

taktveranstaltung folgen am 22. Mai 

die Fellbacher Weingärtner, am 5. 

Juni das Weingut Rienth, am 12. Juni 

das Weingut Heid und abschließend 

am 26. Juni das Weingut Aldinger. 

Bei schlechtem Wetter wird die Ver-

anstaltung gegebenenfalls abge-

sagt. Aktuelle Informationen dazu 

gibt es auf den Websites und Social-

Media-Kanälen von Fellbach Erleben 

und der Stadt Fellbach.

Feierabend mit Flair: „Boule & Bubbles“ 
After-Work-Event mit Wein, Spiel und Geselligkeit geht am 15. Mai in die zweite Runde

Sport und Genuss verbindet Boule & Bubbles. Foto: Hartung 

waltherrschaft legte den Grundstein 

einer Erinnerungskultur mit dem An-

spruch, aller Opfer der NS-Ideologie 

zu gedenken, aus der Geschichte zu 

lernen und Aufklärung künftigen 

Generationen zu vermitteln. Poli-

tisch und moralisch ist das der Auf-

trag zur Demokratie und zum Wider-

stand gegenüber autoritären, frem-

denfeindlichen, rassistischen und an-

deren menschenverachtenden Ten-

denzen, wie sie von rechten Populis-

ten, Demagogen,  u.a. Demokratie-

feinden propagiert werden. Die Teil-

nahmegebühr beträgt 5 Euro.

schaft auseinander zu setzen. Das 

Kriegsende stand im Zeichen der mi-

litärischen Niederlage, die politische 

Ohnmacht unter Besatzungsregime 

wurde als Siegerwillkür, der Wieder-

aufbau zerstörter Städte  als Sühne-

leistung empfunden. Einsicht und 

Betroffenheit über den Judenmord, 

Menschheitsverbrechen und Kern 

der NS-Ideologie, vermittelte erst 

Ende der 1970er Jahre die US-ameri-

kanische TV-Serie „Holocaust“. Die 

Rede von  Bundespräsidenten Ri-

chard von Weizsäcker zum 40. Jah-

restag des Endes von Krieg und Ge-

Der Historiker Wolfgang Benz wurde 

vom Fellbacher und Waiblinger 

Bündnis für Demokratie zu einem 

Vortrag anlässlich des Kriegsendes 

am 8. Mai 1945 eingeladen. Am 

Montag, 12. Mai, 19 Uhr, spricht er in 

der VHS Fellbach, Eisenbahnstraße 

23, zum Thema „Zwischen Amnesie 

und Erinnerungskultur –  Die Deut-

schen und der 8. Mai 1945“. 

In den ersten Jahrzehnten des 

Nichterinnernwollens umschrieb die 

Vokabel „Vergangenheitsbewälti-

gung“ das deutsche Unbehagen, sich 

mit der nationalsozialistischen Herr-

Die Deutschen und der 8. Mai 1945

Die Stadt Fellbach ruft auch in die-

sem Jahr wieder zum Stadtradeln 

auf: vom 24. Mai bis zum 13. Juni 

sind alle Bürger eingeladen, kräftig 

in die Pedale zu treten und Kilome-

ter für den Klimaschutz zu sammeln.

Ein besonderes Highlight erwartet 

die Teilnehmer am Mittwoch,  4. Juni, 

um 16 Uhr startet im Innenhof des 

Rathauses eine gemeinsame Rad-

tour durch Fellbach, Schmiden und 

Oeffingen. Die Strecke von insge-

samt zwölf Kilometern ist ideal für 

eine entspannte Fahrt durch die ma-

lerischen Landschaften der Stadt. Im 

Anschluss an die Tour ist eine Ein-

kehr in einer Gastronomie geplant. 

Geradelt wird mit Helm. 

Um Anmeldung bis Montag,  2. Ju-

ni, unter E-Mail radverkehr@fell-

bach.de wird gebeten. Bitte ein eige-

nes Fahrrad und einen Fahrradhelm 

mitbringen.

Wer sich noch nicht zum Stadtra-

deln 2025 angemeldet hat, kann das 

unter www.stadtradeln.de/fellbach 

in wenigen Sekunden „nachholen“. 

Die Stadt Fellbach freut sich auf 

zahlreiche Teilnehmer und hofft, 

dass viele Bürgerinnen und Bürger 

die Gelegenheit nutzen, um in gesel-

liger Runde aktiv zum Klimaschutz 

beizutragen.

Gemeinsame 

Stadtradeln-Tour

Eine gemeinsame Tour unternehmen die 

Stadtradler am 4. Juni Foto: Archiv 
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 Gutes Mitei-

nander im 

Außenbereich: 
Frühling lässt 
sein blaues 
Band.... Mit Be-
ginn der war-
men Jahreszeit 
zieht es viele 
von uns, nachvollziehbar, wieder 
verstärkt zur Erholung in Feld, 
Wald und Flur. Ebenso nimmt die, 
gerade auch maschinelle, Arbeit 
auf den Feldern und in den Wein-
bergen wieder „Fahrt auf“. Dies 
birgt zwangsläufig Konfliktpoten-

zial. Sind doch unsere Äcker und 
Wengert nicht von selbst eine ge-
pflegte Kulturlandschaft, sondern 
eben auch Arbeitsflächen. Dem gilt 
es Rechnung zu tragen. So sind die 
Wege im Außenbereich zuallererst 
Wirtschaftswege, die aber Allen als 
„offene Werkstatt im Freien“ die 
Möglichkeit zur Freizeitgestaltung 
bieten und dabei auch die Mög-
lichkeit zur Transparenz der Arbeit 
im heimischen Weinbau und der 
Landwirtschaft bieten. Nur mit 
gegenseitiger Rücksichtnahme und 
Verständnis ist dabei ein gutes Mit-
einander möglich.Insbesondere 

bergen gerade die maschinellen 
Arbeiten mit überbreiten Geräten 
oder rotierenden Werkzeugen Risi-
kopotenzial. Daher muss die Devise 
heißen Abstand zu halten. Eine 
„angemessene“ Geschwindigkeit 
mit dem Fahrrad sollte im eigenen 
Interesse liegen. Und angesichts 
des ganzjährigen Betretungsverbo-
tes der Weinberge heißt es: Blei-
ben sie auf den Wegen! In dieser 
Weise wünschen wir seitens der 
FW/FD-Fraktion viel Freude und Er-
holung im Grüngürtel unseres 
ländlich-urbanen Fellbachs!
Tom Seibold (FW/FD)  

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT

auch durch die Geschichten drum 
herum, die Produktion und die We-
ge, auf welchen sie zu uns gelangt. 
Der Eintritt mit einer kleinen Verkos-
tungsprobe der Weltladen-Schoko-
laden kostet 3,50 Euro. 

Eine Anmeldung im Treffpunkt 
Mozartstraße, Mozartstraße 16, 
unter Tel. (0711) 58567660 oder per 
E-Mail an mozartstrasse@forum-
fellbach.de erleichtert die Planung. 

Schokolade – ein Genussmittel, ein 
Lebensmittel, ein Erlebnis… Das ist 
das Thema des Internationalen 
Cafés,  am Montag,  12. Mai, 15 Uhr 
im Treffpunkt Mozartstraße. 

Viele essen sie  gerne.  Sie ist beina-
he alltäglich geworden, dennoch 
sind wir von ihr angetan. Spannend 
ist die Schokolade nicht nur durch 
die vielen unterschiedlichen Arten – 
süß, bitter, salzig, scharf – sondern 

Geschichten, Musik und Schokolade

Der Treffpunkt Schmiden lädt am 
Dienstag,  13. Mai,  um 15 Uhr zum 
Maitanz ins Dietrich-Bonhoeffer-
Haus ein. Klaus Wäspy wird den 
Nachmittag mit seinem Akkordeon 
gestalten. Jeder ist herzlich eingela-
den.

Die Veranstaltung findet im bar-
rierefreien Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
in der Charlottenstr. 55 statt, bewir-
tet wird ab 14 Uhr.

Maitanz in Schmiden
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Mit einer wertschätzenden Anspra-
che hat Oberbürgermeisterin Gab-
riele Zull am Dienstagabend vergan-
gener Woche in der Sitzung des Ge-
meinderats Sebastian Bürkle nach 
über zehn Jahren aus dem Gremium 
verabschiedet. Bürkle legt sein Man-
dat nieder, da mit seiner Familie 
nach Hegnach zieht – ein Schritt, der 
laut Gemeindeordnung den Ver-
bleib im Fellbacher Gremium aus-
schließt.

Sebastian Bürkle war 2014 mit 23 
Jahren als damals jüngster Stadtrat 
in den Gemeinderat eingezogen. 
Seitdem habe er die kommunalpoli-
tische Arbeit über ein breites The-
menspektrum hinweg geprägt. Als 
stellvertretender Fraktionsvorsitzen-
der der SPD und Mitglied zahlreicher 
Ausschüsse habe er sich immer mit 
hoher Sachkenntnis, Verantwortung 
und Weitsicht eingebracht, würdigte 
Zull.

Auch Bürkles beruflicher Hinter-
grund als Polizeioberkommissar und 
seine Expertise in Fragen der öffent-
lichen Sicherheit hob OB Zull hervor. 
Genauso wie sein ehrenamtliches 
Engagement: Als aktiver Sportler 
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und Jugendtrainer im Handball, Mit-
glied im NABU sowie als Familienva-
ter ist er tief im gesellschaftlichen 
Leben der Stadt verwurzelt.

Die Oberbürgermeisterin dankte 
Sebastian Bürkle im Namen des Ge-

meinderats, der Verwaltung und der 
Bürgerschaft für seinen langjähri-
gen, leidenschaftlichen Einsatz und 
betonte: „Fellbach verliert einen en-
gagierten, besonnenen und stets 
dialogbereiten Stadtrat.“

Abschied aus dem Gemeinderat
OB Gabriele Zull dankt Sebastian Bürkle für über ein Jahrzehnt Engagement

Sebastian Bürkle hatte zur Verabschiedung durch OB Gabriele Zull (l.) seine Familie mit 

ins Rathaus gebracht. Foto: Hoff 

Neu im Gemeinderat, aber nicht neu 
in der SPD: Seit 26 Jahren ist Dr. Birgit 
Berg bereits Parteimitglied. Ab Mai 
übernimmt sie den Sitz von Sebas-
tian Bürkle im Fellbacher Gemeinde-
rat. Die 69-jährige Kinderärztin im 
Ruhestand wohnt seit 23 Jahren in 
Schmiden und hat ihre berufliche 
Laufbahn der Verbesserung der 
Frühförderung gewidmet. Dafür ab-
solvierte die Mutter eines Sohnes 
unter anderem ein Zusatzstudium in 
Harvard und arbeitete viele Jahre 
beim Regierungspräsidium Stuttgart 
als Landesärztin für Menschen mit 
Behinderung – mit dem Schwer-
punkt auf Kinder und Jugendliche. 

Die gebürtige Rheinländerin 
bringt nicht nur berufliche Erfah-
rung aus der Gesundheitsversor-
gung und dem Inklusionsbereich 
mit, sondern möchte sich in den 
kommunalen Gremien auch bei The-
men wie Verkehr, Mobilität, Umwelt, 
Diversity oder Demokratie einbrin-
gen. Es sei eine Ehre, dass die Bürger 
sie gewählt hätten, sagt sie. Zur Vor-
bereitung besuchte Dr. Birgit Berg 
bereits die letzten Gemeinderatssit-
zungen und lobt die gute Atmo-
sphäre im Gremium. „Ich freue mich 
darauf, mitzuwirken“, betont sie.

 Dr. Birgit Berg neu 

im Gemeinderat

Birgit Berg (r.) wurde von OB Gabriele Zull 

auf ihr Amt verpflichtet. Foto:  Hoff 



Er war ein verlässlicher Partner und 

ein sehr engagierter Kommunalpoli-

tiker, der auch nach seinem Aus-

scheiden aus dem Gemeinderat re-

gen Anteil am kommunalen Gesche-

hen nahm. „Fellbach hat einen wun-

derbaren Menschen, einen Vorden-

ker und herausragenden Kommu-

nalpolitiker verloren“, bedauerte 

Oberbürgermeisterin Gabriele Zull 

den Tod von Dr. Hagen Müller. Ha-

gen Müller war für die FW/FD- Frak-

tion von 1965 bis 1999 Mitglied des 

Fellbacher Gemeinderates und von 

1971 bis 1979 auch Mitglied des 

Kreistages. In der vergangenen Wo-

che ist der ehemalige Fraktionsvor-

sitzende, Träger des Bundesver-

dienstkreuzes am Bande und Träger 

der Ehrenmedaille Fellbachs im Al-

ter von 92 Jahren verstorben.

Von 1965 bis 1999 Mitglied des 

Fellbacher Gemeinderats

Im November 1965 zog Hagen Mül-

ler erstmalig in den Fellbacher Ge-

meinderat ein. „Seine Arbeit und 

sein Engagement waren mehr als 

überzeugend, und er wurde sieben 

Mal wieder gewählt“, erklärte Ober-

bürgermeisterin Zull. 34 Jahre be-

stimmte er die Geschicke der Stadt 

mit. In seiner Zeit als Stadtrat erfolg-

te der Zusammenschluss der Kom-

munen Fellbach, Schmiden und Oef-

fingen, wurden der Stadt- und Kap-

pelbergtunnel gebaut und die 

Schwabenlandhalle und die Musik-

schule errichtet sowie der Neubau 

des Rathauses beschlossen – „er ge-

staltete die Stadt nachhaltig mit“, ist 

Gabriele Zull überzeugt. Dabei setz-

te Hagen Müller sich immer für 

einen konstruktiven-kritischen Dia-

log im Gemeinderat ein. Der Aus-

tausch von Sachargumenten stand 

bei ihm bei der Suche nach Lösun-

gen im Vordergrund.

Kunst und Kultur waren Hagen 

Müller ein besonderes Anliegen

Ein besonderes Anliegen waren dem 

versierten Juristen Müller die The-

men Kunst und Kultur, ihnen habe 

immer die besondere Aufmerksam-

keit des ehemaligen Stadtrates und 

Fraktionsvorsitzenden gegolten. Der 

begeisterte Musiker und Mitbegrün-

der des Kammerorchesters habe um 

die besondere Bedeutung der Kunst 

für die Gesellschaft wie für den Ein-

zelnen gewusst. Die Musikschule 

und ihr Neubau lagen ihm daher am 

Herzen. Sein Bestreben war es, ein 

vielfältiges kulturelles Leben in Fell-

bach zu etablieren, das für alle zu-

gänglich und selbstverständlich ist. 

Der selbstständige Anwalt setzte 

sich bereits in den 1970er Jahren für 

Umwelt- und Naturthemen ein. Er 

machte sich für einen schonenden 

Umgang mit den Freiflächen stark.

Sein Engagement beschränkte Ha-

gen Müller nicht allein auf den Ge-

meinderat. Er war über drei Jahr-

zehnte im Vorstand der der Fellba-

cher Bank und langjähriges Mitglied 

im Vorstand der Bürgerstiftung. Für 

seinen vielfältigen Einsatz zeichne-

ten der Gemeinderat und die Stadt 

Dr. Hagen Müller im Jahr 2000 mit 

der Ehrenmedaille der Stadt Fell-

bach aus. 

Dr. Hagen Müller ist am 30. April 

verstorben. „Unser Mitgefühl gilt der 

Familie, den Verwandten und Freun-

den. Sein Tod hinterlässt eine große 

Lücke. Fellbach verliert einen großen 

Förderer und hoch engagierten Bür-

ger. Wir werden ihn mit tiefer Dank-

barkeit und großem Respekt in Erin-

nerung behalten“, sagte Oberbür-

germeisterin Zull.

Trauerfeier findet auf dem Klein-

feldfriedhof statt

Die Trauerfeier findet am Montag, 

12. Mai, um 14 Uhr auf dem Klein-

feldfriedhof in Fellbach statt.

„Grandseigneur“ der Fellbacher Kommunalpolitik verstorben
OB Gabriele Zull würdigt Dr. Hagen Müller – Von 1965 bis 1999 Mitglied des Gemeinderats

Dr. Hagen Müller (†) Foto:  privat 
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Bin ich denn 

ein Schaf?

Jesus sagt zu 

den Menschen: 

„Ich bin der 

gute Hirte“. 

Demnach 

müssten wir 

Menschen alle 

Schafe sein. Spätestens seit die Be-

zeichnung Schlafschafe Verbrei-

tung fand, ist ein Schaf zu sein kei-

ne Bezeichnung, die mich erfreut 

und doch sind Schafe und die Dy-

namiken einer Schafherde span-

nend. Im letzten Jahr durfte ich 

einen halben Tag mit einer Schaf-

herde unterwegs sein. Drei Er-

kenntnisse hatte ich dabei. Erstens: 

Der Hirte oder die Hirtin läuft vor 

der Schafherde. Er/sie läuft voran, 

hat den Blick nach vorne gerichtet 

und die Schafe in ihrem Rücken. 

Die Schafe müssen ihm/ ihr fol-

gen, um zu neuen Weideflächen 

zu kommen. Sie selbst kennen den 

Weg nicht. Jesus läuft voran und 

wir sind eingeladen ihm zu folgen.

Aber ganz so einfach ist es nicht, 

was mich zu Erkenntnis Nummer 

zwei führt. Eine Schafherde ist 
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stur. Sie trennt sich nicht. Lieber 

drehen sich alle um und laufen in 

die entgegengesetzte Richtung, 

wenn sie feststellen, es kommen 

nicht alle mit. Das erfordert viel 

Geduld des Hirten/der Hirtin. Aber 

es ist auch ein starkes Herden- und 

Gemeinschaftsgefühl der Schafe. 

Sie lassen niemanden zurück und 

noch mehr, sie sind bemüht, dass 

alle mitkommen. Sie holen die an-

deren Schafe da ab, wo sie stehen-

geblieben sind. Sie blöken nicht 

aus weiter Ferne, nein, sie kommen 

zu einem, nehmen einen mit, lau-

fen gemeinsam und wenn es sein 

muss auch doppelt. 

Die dritte Erkenntnis ist, dass es 

unterschiedliche Rollen in einer 

Herde gibt. Es gibt die Leitschafe, 

die vorne bei der Hirtin oder dem 

Hirten laufen, die eine enge Bin-

dung mit ihm haben und die wie-

derum „ihre“ Schafe haben, die sie 

mitziehen. Es braucht gar nicht im-

mer unbedingt den direkten Draht 

zum Hirten/zur Hirtin, um zu fol-

gen, manchmal reichen auch ande-

re, um den Weg zu finden.

Nina Waldminghaus, CVJM Fell-

bach

WORT ZUM SONNTAG

Zur traditionellen „Lesung aus ver-

brannten Büchern“, einer Veranstal-

tung der Kulturgemeinschaft Fell-

bach (KGF), haben sich etliche aktive 

Leser angemeldet. Wer noch mitwir-

ken will, ist  eingeladen, einen pas-

senden Text oder ein Gedicht auszu-

wählen und am Samstag, 10. Mai, ab 

17 Uhr, vor der Lutherkirche vorzu-

tragen. Um Anmeldung unter E-Mail 

buecherlesung@kulturgemein-

schaft-fellbach.de wird gebeten.

Willkommen sind zusätzlich alle, 

die nur zuhören wollen. Für sie ist 

eine Anmeldung nicht erforderlich, 

sie mögen einfach vorbeischauen, 

um in eine literarische Welt einzu-

tauchen, die Anhänger der NS-Ideo-

logie 1933 zum Verstummen brin-

gen wollten. Unter den Autoren, de-

ren Werke vor allem studentische 

Organisatoren in die Flammen war-

fen, waren jüdische, linke, oppositio-

nelle Stimmen und Namen wie Hein-

rich Mann, Kurt Tucholsky, Bertolt 

Brecht, Joachim Ringelnatz, Erich 

Kästner, Rosa Luxemburg und Anna 

Seghers. In Fellbach wird, getragen 

von der KGF und organisiert von Sy-

bille Mack, seit siebzehn Jahren an 

die beschämenden Ereignisse in 

Deutschland erinnert. Die Lesung 

wird vom in Fellbach und der Region 

bestens bekannten und beliebten 

Musiker Tobias Escher auf dem 

Akkordeon begleitet. Bei Regen wird 

die Veranstaltung in die Lutherkir-

che verlegt. 

Heinrich Heine hatte in seiner Tra-

gödie „Almansor“ 1821 geschrieben: 

„Dies war ein Vorspiel nur, dort, wo 

man Bücher verbrennt, verbrennt 

man auch am Ende Menschen.“ Die 

prophetische Aussage wurde im 20. 

Jahrhundert furchtbare Wirklichkeit. 

Aus verbrannten Büchern 
Kulturgemeinschaft erinnert an Bücherverbrennung 1933

Tobias Escher Foto:  geliefert 
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Liebe Fellbacherinnen und Fellba-

cher,

vor 80 Jahren lagen Deutschland 
und Europa sowie viele Teile der 
Welt in Trümmern, auch Fellbach 
bot ein Bild der Zerstörung – die na-
tionalsozialistische Gewaltherr-
schaft und der Zweite Weltkrieg hat-
ten unermessliches Leid gebracht. 
Über 60 Millionen Tote, Verfolgung, 
Flucht und Vertreibung, unmenschli-
che Gräueltaten und die Zerstörung 
von gesellschaftlicher Ordnung – die 
„Bilanz“ dieses Krieges ist kaum dar-
stellbar. 

„Nie wieder“ muss das gemeinsa-

me Ziel sein und bleiben

Als mit der Kapitulation Deutsch-
lands am 8. Mai 1945 in Europa die 
Waffen schwiegen, war dies eine Be-
freiung und die Chance für einen 
Neuanfang: Frieden, Freiheit und 
Demokratie mussten erarbeitet wer-
den und müssen es noch heute. Mit 
den Erfahrungen des Krieges wuchs 
auch der Wille eines „nie wieder“. 
Gerade vor dem Hintergrund des 
völkerrechtswidrigen Krieges Russ-
lands gegen die Ukraine ist uns der 
80. Jahrestag des Kriegsendes eine 
Mahnung, dieses „nie wieder“ nicht 
zu einer bloßen Floskel werden zu 
lassen. 
„Nie wieder“ muss unser gemeinsa-
mes Ziel sein und bleiben. Freiheit 
und Demokratie, Menschenrechte 
und ein starkes Grundgesetz sowie 
Gewaltenteilung sind nicht selbst-
verständlich, sondern müssen gelebt 
und eingefordert werden.

Die Narben der Kriegszeit prägten 

Generationen 

Die letzten Kriegstage waren ge-
prägt von Angst, Zerstörung und un-
ermesslichem Leid. Viele Menschen 
suchten in Bunkern Schutz, Familien 
wurden auseinandergerissen, und 
die Narben dieser Zeit prägten Gene-
rationen. Ich bin sicher, in jeder Fami-
lie wurden und werden Erinnerun-
gen an diese Zeit ausgetauscht. In 
Zeiten, in denen Demokratie und 
Frieden in Frage gestellt werden, ist 
das Gedenken Verpflichtung und 
Mahnung – aber auch das Wissen, 
dass es einen Neuanfang gegeben 
hat und dass die Verantwortung für 
unsere Zukunft in unseren Händen 
liegt. 
Lassen Sie uns gemeinsam an einer 
friedlichen Zukunft arbeiten!

Ihre 
Gabriele Zull
Oberbürgermeisterin

Zum Kriegsende am 

8. Mai 1945 
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Mit der bedingungslosen Kapitula-
tion Deutschlands endete am 8. Mai 
1945 in Europa der Zweite Welt-
krieg. In Fellbach war der Krieg rund 
zwei Wochen früher zu Ende gegan-
gen. Die Stadt war am 22. April von 
amerikanischen Truppen, die aus 
Richtung Waiblingen vorstießen, 
kampflos besetzt worden. In der 
Nacht zuvor hatte es Artilleriebe-
schuss gegeben, der jedoch nur ge-
ringe Schäden verursacht hatte. 

Freilich war die Stadt zuvor durch 
vier Luftangriffe schwer getroffen 
wurden. Am 16. Juni 1944 war über 
Oeffingen aus heiterem Sonntags-
himmel ein Bombenregen niederge-
gangen. Zehn Tote waren zu bekla-
gen. 13 Menschen kamen in Fellbach 
bei einem Luftangriff am 9. Dezem-
ber 1944 ums Leben. Rund 500 ge-
fallene Soldaten hatten Fellbacher 
Familien im Zweiten Weltkrieg zu 
beklagen. Bei den Luftangriffen ka-
men insgesamt 46 Fellbacher ums 
Leben. 1620 Haushalte beanspruch-
ten bei der Stadt Mittel, um die 
Kriegsschäden beheben zu können. 

Stadtoberamtmann Wilhelm 
Steimle, der die Rathausgeschäfte 
führte, nachdem Bürgermeister Zim-
mermann gemeinsam mit NS-Partei-
funktionären in der Nacht vom 19. 
auf 20. April aus Fellbach geflohen 
war, hatte noch am 22. April in 
einem Aufruf die Bevölkerung zur 
Ruhe aufgefordert: „Der Feind steht 
vor den Toren unserer Stadt. Es be-
steht aber trotzdem keine Veranlas-
sung zur Beunruhigung. Jetzt und 
auch im Falle einer Feindbesetzung 
ist erste Pflicht jeden Einwohners, 
Ruhe, Ordnung und Haltung zu be-
wahren, klaren Verstand zu bewah-
ren.“ Über den Nachmittag des 22. 
April schrieb Steimle später: „Ich ha-
be die Stadt vor dem Rathaus an sie 
(die Amerikaner) übergeben. Die 
städtische Polizei wurde sofort ent-
waffnet und musste sich in Zivil um-
kleiden; die Wohnungen der Bürger 
wurden nach Waffen und Kriegsma-
terial durchsucht. (…) Auf Anord-
nung der Besatzungstruppen muss-
ten die Einwohner bis zum Sonntag-
abend sämtliche Waffen einschließ-
lich der Munition, alle Radio- und 
Fotoapparate sowie manches andere 
… abliefern.“ 

Der Krieg war damit für Fellbach 
zwar zu Ende. Doch es herrschten 
anarchische Zustände. Es gab keinen 
Strom, keine Lebensmittel, keinen 
Kontakt zur Außenwelt. Es herrschte 
eine Ausgangssperre. Plünderungen 
waren an der Tagesordnung. Daran 

beteiligten sich nicht nur ehemalige 
Zwangsarbeiter oder Kriegsgefange-
ne. In seinen Erinnerungen berichtet 
Steimle auch, dass Einwohner eines 
Nachbardorfes aus dem Keller der 
Weinhandlung Adler Wein in Fässer 
abfüllten. 

Nach der deutschen Kapitulation 
übergaben die Amerikaner Fellbach 
an die Franzosen, deren Truppen am 
22. April Stuttgart besetzt hatten. 
Eine mehrere hundert Mann starke 
marokkanische Truppe zog in die 
Stadt ein. Für ihre Unterbringung 
wurden Privathäuser rund um den 
Cannstatter Platz requiriert. Das Be-
satzungsregime der Franzosen war 
deutlich härter als das der Amerika-
ner. Ausgangsbeschränkungen wur-
den verschärft. Schon bei geringsten 
Verstößen gegen die Weisungen der 
Besatzungstruppen konnte man in 
Haft genommen werden. 

Wenige Tage vor dem Einmarsch 
der Amerikaner war es zu einem 
gleichermaßen grausamen wie sinn-
losen Verbrechen gekommen, das 
als eines der schwärzesten Kapitel 
der Stadtgeschichte gilt. In der 
Nacht vom 2. auf 3. April wurden 
Marcel Couasnard, Albert Lafoy und 
René Billet, drei französische Kriegs-
gefangene, die in Handwerksbetrie-
ben in Schmiden und Oeffingen 
arbeiteten, verhaftet und von einem 
Exekutionskommando des Volks-
sturms unter Volkssturmkomman-
dant Hermann Weisbarth auf einer 
Müllkippe bei Oeffingen erschossen 
und dort verscharrt. Angeblich hat-
ten sie Drohungen gegen den 
Schmidener Bürgermeister Rudolf 
Fichter und Hermann Weisbarth aus-
gestoßen. Nach Ansicht von Zeugen 
waren dies freilich wenig mehr als 

„Stammtischparolen“ und das törich-
te Geschwätz junger Leute.

Nachdem die Franzosen die Kont-
rolle über Fellbach, Schmiden und 
Oeffingen übernommen hatten, lie-
ßen sie Fichter und Weisbarth ver-
haften und die Müllhalde nach den 
Leichen durchsuchen. Weisbarth 
weigerte sich, den genauen Ort der 
Hinrichtung zu benennen. Die Lei-
chen wurden nach Oeffingen ge-
bracht und dort auf dem Friedhof 
mit militärischen Ehren beigesetzt, 
1949 wurden sie in ihre Heimat 
überführt. 

Hermann Weisbarth wurde im Juni 
1948 von einem französischen Mili-
tärtribunal zu lebenslanger Haft ver-
urteilt. 1952 wurde er vom Hohen 
Kommissar der französischen Repub-
lik begnadigt. Er hatte stets argu-
mentiert, nur seine Pflicht getan zu 
haben. Die Franzosen seien von 
einem Standgericht zum Tode ver-
urteilt worden, er habe den Exeku-
tionsbefehl dann ausgeführt.

Auch wenn es zu einem solchen 
Standgericht keinerlei Aufzeichnun-
gen gab und es in Schmiden auch 
niemand gegeben hatte, der die Au-
torität besessen hätte, ein solches 
Standgericht einzuberufen, folgte 
die Spruchkammer, deren Verfahren 
sich Weisbarth nach seiner Begnadi-
gung unterziehen musste, seiner Ar-
gumentation. Im Glauben an die 
Rechtmäßigkeit des Standgerichts-
urteils habe er bei der Exekution als 
Soldat auf Befehl gehandelt. Was 
sein Verhalten in der NS-Zeit angeht, 
wurde er als „Mitläufer“ eingestuft. 
Weisbarth, Nazi der ersten Stunde, 
war damit rehabilitiert und konnte 
in sein bürgerliches Leben zurück-
kehren. 

Das Ende des Zweiten Weltkriegs in Fellbach
Im Zeichen des Zusammenbruchs kommt es zu einer grausamen und sinnlosen Tat 

Die Lutherstraße nach dem Luftangriff im Dezember 1944. Foto: Archiv 
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Die SSB werden künftig auf der 
Stadtbahnlinie U1 80-Meter-Züge 
einsetzen. Dies erfordert den ent-
sprechenden Umbau der Haltestel-
len. Ein Umbau der Endhaltestelle 
an der Lutherkirche ist allerdings aus 
städtebaulichen Gründen schwierig 
und würde die bauliche Trennung 
der Bereiche Bahnhofstraße/Cann-
statter Straße und Rathaus Carree 
bedeuten. Daher hat sich Fellbachs 
Gemeinderat im Februar 2023 für 
eine Verlegung der Haltestelle auf 
Höhe des Alten Friedhofs entschie-
den. Dies eröffnet auch die Perspek-
tive, den Bereich um Lutherkirche, 
Kirchplatz und Marktplatz neu zu 
gestalten. In einem ersten Schritt 
hatte der Gemeinderat in seiner letz-
ten Sitzung über die Bestellung 
einer für die Verlegung der Halte-
stelle notwendigen Weiche mit ent-
sprechender Technik zu entscheiden

Martin Oettinger 

(FW/FD): Auf-
grund der SSB-
Maßgabe zukünf-
tig längere und 
effizientere Stadt-
bahnzüge zum 

Einsatz zu bringen, haben sich Stadt-
verwaltung und der Gemeinderat in-
tensiv und lange mit den Auswirkun-
gen für die Endhaltestelle Lutherkir-
che, wie auch den daraus möglichen, 
längerfristigen städtebaulichen 
Chancen befasst. Unsere FW/FD-
Fraktion ist überzeugt davon, dass 
die jetzt einmalige Möglichkeit einer 
Standortverlegung der Endhaltestel-
le ergriffen werden soll. Mit dieser 
Entscheidung ergeben sich in Zu-
kunft vielfältige, städtebauliche Ge-
staltungsoptionen im Bereich Lu-
therkirche und am Fellbacher Kirch-
platz. Die daraus notwendigen fi-
nanziellen Konsequenzen tragen wir 
mit. Nach mehreren, von uns einge-

forderten Runden, hat die Stadtver-
waltung klargelegt, wie diese Kos-
ten aus der mittelfristigen Finanz-
planung kofinanziert werden kön-
nen. ENTSCHEIDEND für unsere FW/
FD-Fraktion war in dieser Hinsicht, 
dass dadurch kein weiteres, wichti-
ges und für uns ebenso notwendiges 
Investitionsvorhaben (Sporthallen-
sanierung wie auch Neubau bzw. 
Neuausrichtung des Feuerwehr-
standortes Fellbachs) leidet, gekürzt 
oder zeitlich verschoben wird. 

Franz Plappert 

(CDU): Die Neue 
Mitte Fellbach 
ist ein Generatio-
nenprojekt! Das 
gilt für die Fi-
nanzierung aber 

noch mehr für die Umgestaltung der 
Stadtmitte mit allen Konsequenzen 
und Auswirkungen. Weil die Auswir-
kungen so weitreichend und die Ver-
änderungen für lange Zeit unum-
kehrbar sind. Für uns als CDU-Frak-
tion sind drei Schwerpunkte beson-
ders wichtig:  Der gemeinsame Be-
schluss die Endhaltestelle nach Wes-
ten zu verlegen ist richtig und sinn-
voll.  Mit der Verlegung der Abfahrt 
zur Rathaustiefgarage wird die Ver-
kehrssicherheit verbessert, Wegebe-
ziehungen klar definiert und neu ge-
ordnet.  Sehr schwer tun wir uns mit 
der geplanten Überdachung der 
Bahnsteige und weiten Teilen des 
Kirchplatzes, denn es ist eine freiwil-
lige Maßnahme und keine Pflicht-
aufgabe. Die aktuelle finanzielle La-
ge der Stadt erlaubt keine Überda-
chung des Kirchplatzes. Das Ver-
ständnis in der Öffentlichkeit ist 
nach unserer Einschätzung dafür 
nicht vorhanden. Die geplante Über-
dachung des Kirchplatzes in „massi-
ver Holzbauweise“ ist für uns nicht in 
Ordnung. Eine der Folgen wäre, dass 

andere dringend notwendige Maß-
nahmen verschoben oder ganz ge-
strichen werden müssen! 

Beate Wörner 

( B ü n d n i s ‘ 9 0 /

Die Grünen): 
Jetzt geht es da-
rum, die künfti-
ge Endhaltestel-
le trotz äußerst 

angespannter Haushaltslage städte-
baulich gut und zeitnah zu realisie-
ren. Dies trägt unsere Fraktion mit. 
Denn eine jahrelange provisorische 
Endhaltestelle an der Schwaben-
landhalle ist niemandem zuzumu-
ten. Die Verlegung der Haltestelle 
bedeutet für die Fahrgäste einen 
rund 100 Meter längeren Fußweg 
von der Bushaltestelle in der Cann-
statter Straße. Vor allem für Mitbür-
ger:innen mit eingeschränkter Mobi-
lität ist dies ein Problem. Wir Grüne 
haben immer wieder erfolglos eine 
befriedigende Alternativlösung an-
gemahnt. Aus technischen Gründen 
nicht machbar, so die Antwort. Die 
neue Endhaltestelle wird barriere-
frei sein und durch die Verschwen-
kung der Einfahrt zur Rathaustiefga-
rage entfällt auch die Überquerung 
der Schienen für den Fuß- und Rad-
verkehr. Das bedeutet mehr Sicher-
heit für alle. So, wie die Realisierung 
der Neuen Mitte und der Endhalte-
stelle jetzt geplant ist, haben wir die 
Möglichkeit, die einzelnen Abschnit-
te an die vorhandenen Gelder anzu-
passen und jeweils die maximalen 
Fördermittel dafür in Anspruch zu 
nehmen. Und gleichzeitig verbauen 
wir uns im wahrsten Sinne des Wor-
tes nichts für die Zukunft. 

Andreas Möhl-

mann (SPD): 
Durch den Aus-
bau der Stadt-
bahn auf 80-Me-
ter-Züge wurde 
in Fellbach die 

Diskussion über die Stadtmitte neu 
angestoßen. Nach gründlicher Prü-
fung wurde klar, dass der dazu not-
wendige längere Bahnsteig an der 
Endhaltestelle Lutherkirche nicht am 
bestehenden Standort bleiben kann. 
Die weiteren Planungen haben rich-
tigerweise nicht nur den Umbau der 
Haltestelle allein betrachtet, son-
dern die Weiterentwicklung der Fell-
bacher Stadtmitte. Die Entscheidung 
für die „Neue Mitte“ beinhaltet also 
mehr als nur die Bestellung einer 
Weiche oder den Umbau einer 
Stadtbahn-Haltestelle. Die grundle-
genden Planungen für die Neue Mit-
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te wurden bereits in den 50er und 
60er-Jahren begonnen. Sie wurden 
mit dem Bau des Rathauses und dem 
Berliner Platz mit der Stadtbücherei 
erfolgreich umgesetzt. Jetzt haben 
wir die Möglichkeit mit dem Bau der 
neuen Haltestelle am Kirchplatz, als 
„Visitenkarte“ Fellbachs, die Neue 
Mitte zu vervollständigen. Weitere 
Maßnahmen, wie der Bau eines neu-
en Eckgebäudes an der Cannstatter 
Straße, und die Zusammenführung 
der neu gestalteten Straßenräume 
vom Wüst-Areal bis zum Rathaus-
Carrée sollen in den nächsten 15 bis 
20 Jahren folgen. Der Anfang muss-
te, auf Grund der Planungen der 
SSB, trotz der schwierigen wirt-
schaftlichen Lage, jetzt gemacht 
werden. Die Neue Mitte ist, mit dem 
Bau einer neuen Sporthalle und der 
neuen Feuerwehr, eines der wich-
tigsten Projekte in unserer Stadt.

Simone Lebherz 

(Die Stadtma-

cher Fellbach):  
Die Optimierung 
der Flächen an 
der Lutherkirche 
ist zwar schon 

lange auf der gestalterischen 
Wunschliste, aber gerade ist kein ge-
schickter Zeitpunkt für solche Pla-
nungen. In wirtschaftlich besseren 
Zeiten hätten wir uns allesamt ge-
freut über den Impuls von außen, 
das Projekt „Neue Mitte Fellbach“ 
anzugehen. Die Verlängerung der 
Stadtbahnzüge ist ja an sich auch 
wirklich begrüßenswert, sie dient 
der Attraktivität unseres ÖPNV. Jetzt 
stehen wir da mit dem alternativlo-
sen Auftrag, eine gute Lösung für 
die Stadtbahnendhaltestelle zu fin-
den. Eine, die vernünftiges Umstei-
gen ermöglicht und sicherstellt, dass 
man gut von der Bahnhofstraße 
Richtung Rathaus kommt. Es ist ja 
nicht so, als würde nur ab und zu 
eine Bahn auf der Trasse stehen: 
Nein, da wäre dauerhaft ein Hoch-
bahnsteig, eine Barriere, die immer 
umfahren und umgangen werden 
müsste. Wünsche für die Gestaltung 
der verlegten Haltestelle gibt es vie-
le: Alles was schön wäre, kostet aber 
Geld, das wir –  im Moment –  nicht 
haben. Jetzt müssen wir so umsichtig 
wie möglich schauen, dass wir uns 
nichts verbauen, aber aktuell nur das 
Nötigste umsetzen, damit die Bahn 
weiterhin in der Stadtmitte halten 
kann. So reduzierte Handlungsop-
tionen sind wir in Fellbach nicht ge-
wohnt. Eine Erfahrung, auf die wir 
gerne verzichtet hätten.

Neue Mitte Fellbach – Weichenstellung für Zukunftsprojekt 
Gemeinderat beschließt Bestellung einer neuen Weiche – Startschuss für Verlegung der Stadtbahnendhaltestelle

Die Endhaltestelle soll auf Höhe des Alten Friedhofs verlegt werden. Foto: Knopp 
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Markus Munk, Lehrer für Sonderpä-

dagogik, Schriftsteller und Heimat-

forscher, entdeckte bei seinen Re-

cherchen zur Geschichte Schmidens 

in den 1990er-Jahren eine alte Ur-

kunde neu. „Ich wollte die ersten 

urkundlichen Erwähnungen selbst 

im Original sehen“, erklärte er den 

Grund seiner Nachforschung. „Im 

Hauptstaatsarchiv Stuttgart bin ich 

dabei auf eine Urkundenabschrift 

aus dem 16./ 17. Jahrhundert gesto-

ßen.“ 

Gingen die Schmidener vorher von 

zwei ersten urkundlichen Erwähnun-

gen im Jahr 1273 aus, wurden sie mit 

der (wieder)entdeckten Abschrift 

von Markus Munk gleich um 48 Jah-

re älter. 1225 wurde Smidheim in 

einer Urkunde, die im Stift Backnang 

gelagert war, erstmals erwähnt. Das 

Original und eine weitere Kopie sind 

leider über die Jahrhunderte verlo-

ren gegangen. Diese (Wieder)Entde-

ckung hatte zur Folge, dass Schmi-

den dieses Jahr 800 Jahre alt wird. 

Viele Vereine werden das Jubiläum 

im Jahresverlauf aufgreifen, Höhe-

punkt der Feierlichkeiten wird am 

Schmidener Sommer sein, der aus 

diesem Anlass erweitert wird. In dem 

Interview erzählt Markus Munk, was 

ihn an seinem Heimatort so faszi-

niert, dass er sich nach wie vor inten-

siv mit dessen Geschichte auseinan-

dersetzt. Er ist ein profunder Kenner 

der Ortsgeschichte, der zum diesjäh-

rigen Jubiläum zahlreiche Beiträge 

leistet. 

Fellbacher Stadtanzeiger: Was fas-

ziniert Sie noch heute an der Ge-

schichte Schmidens?

Markus Munk: So richtig begründen 

und fassen kann ich meine Begeiste-

rung nicht. Aber Jahreszahlen oder 

alte Gebäude und die dahinterlie-

genden Geschichten haben mich 

schon seit meiner frühen Kindheit 
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neugierig gemacht. Im Heimat- und 

Sachunterricht hatten wir uns bei 

unserem Klassenlehrer Herr Off an 

der damaligen Albert-Schweitzer-

Grund- und Hauptschule ausführlich 

über die Geschichte und die Bedeu-

tung Schmidens historischer Gebäu-

de beschäftigt. Das hat mich faszi-

niert. Ich habe später Postkarten von 

und über Schmiden gesammelt und 

die dort abgebildeten alten Ortsan-

sichten zeigen, wie viel der ur-

sprünglichen Bausubstanz verloren 

gegangen ist, dies finde ich schade. 

Es spornt mich aber auch an, weiter 

zu forschen und über das Bestehen-

de noch mehr zu erfahren. 2021 

durfte ich mein Buch „Gruss aus 

Schmiden – Bilder und Beschreibung 

historischer Postkarten aus drei Jahr-

hunderten“ zum 900jährigen Jubilä-

um Fellbachs präsentieren.

Fellbacher Stadtanzeiger: Sie sind 

in Schmiden verwurzelt – Ihre Fami-

lie lebt schon lang hier vor Ort, 

oder?

Markus Munk: Ja, meine Vorfahren 

hießen Cantz bzw. Canz und wir le-

ben schon sehr lange in Schmiden. 

Der erste Verwandte M. Johannes 

Cantz war von 1690 bis 1701 Schmi-

dener Pfarrer. So befindet sich heute 

noch – auch wenn die Inschrift inzwi-

schen nur noch sehr rudimentär er-

halten ist – dessen gewaltiger Grab-

stein an der Mauer hinter der Diony-

siuskirche. Er selbst wurde in der Sak-

ristei beerdigt. Mein Uropa Friedrich 

Canz (1863-1936), genannt auch 

Fritz Canz, Sattler und Tapezierer, 

zog im 19. Jahrhundert nach Schmi-

den. Er heiratete meine Uroma Anna 

Canz (1881-1969). Die Handwerksfa-

milie Canz wohnte mitten im Ort im 

einstigen Canza-Häusle, Fellbacher 

Straße 1, gegenüber dem Rat- und 

Schulhaus. Anna und Friedrich Canz 

zogen vier Söhne groß. Heute geht 

über die Grundmauern des Hauses 

die Fellbacher Straße. Meine Uroma 

hat nach dem Tod ihres Mannes 

einen Laden betrieben und es gibt 

sehr viele Geschichten dazu, auch 

über ihre „sagenumworbene“ Spar-

samkeit. Solange sie lebte, war das 

alte Familienhaus, auch wenn es ei-

nigen ein Dorn im Auge war und 

dort eigentlich illegal stand, sozusa-

gen „unantastbar“. In den 1960er-

Jahren wurde es dann abgerissen 

und die Straße darüber gebaut. Die 

letzte Namensträgerin in Schmiden 

war Résemi Canz, genannt Kitz Canz, 

die im Jahr 2017 verstarb. Ich bin der 

letzte Nachkomme, der noch vor Ort 

lebt.

Fellbacher Stadtanzeiger: Was wa-

ren Ihrer Meinung nach die größten 

Umbrüche in der Geschichte Schmi-

den?

Markus Munk: Ganz klar: Der Wan-

del vom Bauerndorf zu einer moder-

nen Kommune im letzten Jahrhun-

dert. Landwirtschaft hat bis in die 

1950er Jahre das Leben und den Ort 

geprägt. Der Hertlinshof (das Große 

Haus) war ein landwirtschaftlicher 

Hof und gehörte einer der reichsten 

Familien im Ort. Die Hochzeit, die die 

Wirtin Otilia Frech für ihren Sohn mit 

einer Adligen vom Bodensee im 17. 

Jahrhundert im Großen Haus aus-

richtete, galt als eine der prächtigs-

ten Feiern überhaupt. Aber Land-

wirtschaft ist arbeitsintensiv und mit 

dem Wirtschaftswunder wurden an-

dere Arbeitsplätze vielleicht attrakti-

ver. Viele zog es aus der Landwirt-

schaft weg und einige Höfe in 

Schmiden fanden keine Nachfolge. 

Heute gibt es nicht mehr viele der 

ursprünglichen landwirtschaftlichen 

Gebäude – aber die, die noch da 

sind, sind wichtig! Ich bin froh, dass 

die Pläne beispielsweise das Große 

Haus im 20. Jahrhundert abzureißen, 

nicht realisiert wurden.

Fellbacher Stadtanzeiger: Was ge-

hört für Sie unbedingt zu Schmiden?

Markus Munk: Natürlich die Diony-

siuskirche, wo ich getauft und kon-

firmiert wurde, das alte Pfarrhaus 

und das ehemalige Rat- und Schul-

haus sowie die noch bestehenden 

Höfe wie die beiden Schnitzbiegel-

höfe oder auch das Große Haus sind 

für mich Schmiden – aber nicht nur 

die Gebäude, sondern auch die Wei-

te und die Gerüche des Schmidener 

Feldes, die Menschen und das Leben 

im Ort prägen mich und meine Erin-

nerungen. Ich bin hier verwurzelt 

und war nur drei Tage zur Geburt in 

Waiblingen. Ich bin bis jetzt nur vier 

Mal innerhalb meines Hauses in 

Schmiden umgezogen und es müss-

te schon eine Katastrophe passieren, 

bevor ich Schmiden verlasse. (Lacht). 

Mir gefällt es hier. Hier ist meine Hei-

mat.

Schmiden: Vom Bauerndorf zum modernen Stadtteil
Zum 800-Jahr-Jubiläum Schmidenes sprach der Fellbacher Stadtanzeiger mit Markus Munk

Die Ortsmitte Schmidens mit (v.l.n.r.) Gasthaus zum Hirsch, Pfarrhaus, Kirche, Rat- und Schulhaus, Canza-Häusle mit Schild „Friedrich 

Canz, Sattler und Tapezier(er). Das Foto entstand zwischen 1900 und 1905. Foto: Sammlung Munk 

Markus Munk Foto: privat 



Der Fahrzeugbrand konnte rasch gelöscht werden. Foto: Feuerwehr Fellbach/Ernst

fen der Einsatzkräfte stand das Fahr-
zeug im vorderen Teil bereits im 
Vollbrand, der aber in kürzester Zeit 
gelöscht werden konnte.

Es waren drei Fahrzeuge mit 22 
Einsatzkräften vor Ort.

Die Einsatzabteilung Fellbach der 
Freiwilligen Feuerwehr hatte am 
Sonntagabend gegen 22 Uhr einen 
Einsatz im Trollinger Weg. Dort war 
aus unbekannter Ursache ein Fahr-
zeug  in Brand geraten. Beim Eintref-

Fahrzeugbrand im Trollinger Weg

Mittwoch, 7. Mai 2025Nr. 19 Fellbacher Stadtanzeiger

Der Gemeinderat hat sich in seiner 
Sitzung am Dienstag vergangener 
Woche für grundlegende Änderun-
gen bei der künftigen Ausgestaltung 
der Gleichstellungsarbeit ausgespro-
chen. Ziel ist es, die Themen Gleich-
stellung, Chancengleichheit und 
Vielfalt moderner, praxisnäher und 
stärker vernetzt weiterzuentwickeln.

Die Entscheidung zur Neuorgani-
sation ist auch vor dem Hintergrund 
gesellschaftlicher Entwicklungen 
gefallen. Die bisherige Stelle der 
Gleichstellungsbeauftragten, deren 
Inhaberin vor wenigen Monaten in 
den den Ruhestand gegangen ist, sei 
vor Jahrzehnten eingeführt worden, 
um die Förderung von Frauen in der 
Stadtverwaltung voranzubringen, 
erklärte Oberbürgermeisterin Gab-
riele Zull. Inzwischen seien sehr viele 
Führungspositionen von Frauen be-
setzt, sagte Zull mit Blick auf gleich 
vier anwesende Amtsleiterinnen. 

Heute stünden unter dem Stich-
wort Diversity auch andere Aspekte 
wie Herkunft, Lebensentwürfe, se-
xuelle Orientierung, Alter oder Be-
hinderung im Fokus. Die Stadt Fell-
bach trage diesem erweiterten Ver-
ständnis Rechnung und wolle die 
Gleichstellungsarbeit zukunftsfähig 
gestalten, bekräftigte Zull.

Künftig wird die Gleichstellungs-
arbeit organisatorisch im Amt für So-

ziales und Teilhabe angesiedelt. 
Dort wird eine halbe Stelle mit dem 
Schwerpunkt Diversity Management 
geschaffen, die auch Aufgaben wie 
Gender Mainstreaming, die Koordi-
nation des Fellbacher Hilfenetzes bei 
häuslicher Gewalt und die Förde-
rung der Chancengleichheit in der 
Stadtverwaltung übernehmen wird. 
Die bisherige Stabsstelle der Gleich-
stellungsbeauftragten entfällt. Der 
neue Aufgabenbereich soll auch Sy-
nergien mit bestehenden sozialen 
Netzwerken und Projekten im Amt 
nutzen.

Im Zuge der Umstrukturierung hat 
der Gemeinderat außerdem be-
schlossen, den bisherigen Gleichstel-
lungsbeirat aufzulösen. Stattdessen 
sollen die relevanten Themen künf-
tig einmal jährlich im Sozialaus-
schuss behandelt werden – mit der 
Möglichkeit, bei Bedarf sachkundige 
Bürger einzubeziehen. So wird die 
politische Diskussion direkt in einem 
beschlussfähigen Gremium veran-
kert.

Um dennoch den offenen Aus-
tausch und die Beteiligung der Fell-
bacher zu gewährleisten, wird zu-
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sätzlich ein Forum für Gleichstel-
lungsfragen eingerichtet. Dieses soll 
unabhängig von den Gremien tagen 
und besonders als Plattform für den 
Dialog mit interessierten und fach-
kundigen Personen aus der Stadtge-
sellschaft dienen. Die Ergebnisse aus 
diesem Forum fließen dann in die 
Beratungen im Sozialausschuss ein.

Einen großen Konsens gab es im 
Gremium zur Umstrukturierung der 
Gleichstellungsarbeit und der Veran-
kerung im Amt für Soziales. Der Um-
fang der Stelle sorgte jedoch für Dis-
kussionen. Gleich zwei Fraktionen 
stellten Anträge zum Stellenum-
fang. Die SPD fordert 75 Prozent. 
Fraktionssprecher Andreas Möhl-
mann erklärte, die Reduzierung sei 
ein „falsches Signal“. Die Grünen for-
derten 100 Prozent. Eine Reduzie-
rung auf eine 50-Prozent-Stelle er-
scheine seiner Fraktion zu knapp be-
messen, erläuterte Karl Würz. Beide 
Anträge wurden jedoch von der 
Mehrheit des Gremiums abgelehnt. 
Heike Härter-Holzwarth (FW/FD) be-
tonte, dass das Gremium nochmals 
beraten könnte, sollte sich zeigen, 
dass der Stellenumfang zu gering 
sei. Anja Off (CDU) meinte, dass ge-
rade für Mütter oder Väter so eine 
Stelle interessant sei. „Das ist geleb-
te Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf.“ 

Gleichstellungsarbeit in Fellbach wird neu aufgestellt
Stadt verankert Aufgaben im Amt für Soziales, neue Beteiligungsform ersetzt bisherigen Beirat

Starke Frauen nicht nur aus Fellbach stellte die Gleichstellungsstelle 2016 in einer 

Ausstellung vor. Foto: Archiv f

oder zum Nachdenken angeregt ha-
ben. In gemütlicher Atmosphäre tei-
len die Mitarbeitenden ihre Leseer-
lebnisse. Die Pause mit kleiner Be-
wirtung lädt zum Austausch und 
Ausleihen ein. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Am Mittwoch,  14. Mai, um 19 Uhr, 
lädt die Bücherei Oeffingen, Haupt-
straße 1,  zur Veranstaltung „Lieb-
lingsbücher“ ein. An diesem Abend 
stellt das Team der Bücherei persön-
liche Buchempfehlungen vor – Ge-
schichten, die bewegt, begeistert 

Büchereiteam stellt Lieblingsbücher vor

hat man sie in den Trümmern eines 
Hauses gefunden. JJ erhält Druck 
von vielen Seiten, ihre Arbeit schnell 
abzuschließen. Niemand scheint sich 
dafür zu interessieren, wo sich Grete 
Bürkle aufgehalten hat und warum 
sie in dem fremden Haus gefunden 
wurde. Die Bestatterin beschleicht 
ein ungutes Gefühl. Und so wird JJ 
Schwarz in einen neuen Fall gezo-
gen, dessen Wurzeln tief in die Ver-
gangenheit reichen. 

Der Eintritt kostet 12 bis 15 Euro. 
Tickets gibt es unter E-Mail 
info@kunstverein-fellbach.de oder 
telefonisch unter 0157 7643 7118.

Seinen eben erst erschienen und in 
Fellbach spielenden Krimi „Brand. 
Wein. Tod.“  wird der in Fellbach auf-
gewachsene Kai Bliesener am Don-
nerstag, 8. Mai, 19.30 Uhr,  im Keller 
des Fellacher Kunstvereins, Cann-
statter Straße 9,  präsentieren.  Der 
Autor wird einige ausgewählte Pas-
sagen lesen und Fragen beantwor-
ten. 

Um das geht es: Auf dem Tisch vor 
JJ Schwarz liegt eine verkohlte Frau-
enleiche. Die Bestatterin aus Fell-
bach soll den Leichnam für die Bei-
setzung vorbereiten. Nachdem Grete 
Bürkle einige Tage vermisst wurde, 

Premierenlesung im Kunstvereinskeller
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Tanzfreunde dürfen sich freuen: 
Nach mehreren umjubelten Gast-
spielen in Fellbach macht das Bayeri-
sche Junior Ballett München am 
Mittwoch und Donnerstag, 14. und 
15. Mai, 20 Uhr, erneut in der Schwa-
benlandhalle Station. Auf Einladung 
des Kulturamts präsentieren die 
hochkarätigen Tanztalente ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 
Choreografien von John Neumeier, 
Eric Gauthier, Jirí Kylián und Marco 
Goecke.

Wenn die Tänzer des Bayerischen 
Junior Ballett München auf die Büh-
ne treten, springt die jugendliche 
Freude wie ein Funke von der Bühne 
in den Zuschauerraum. Das Ensemb-
le entstand 2010 als erste Junior 
Company in Deutschland und ist mit 
seinen 16 Mitgliedern zwischen 17 
und 20 Jahren heute immer noch die 
größte Junior Company. Seither hat 
sich das Ensemble unter der Leitung 
von Ivan Liška weit über die Grenzen 
Bayerns hinaus in die Herzen des 
Publikums getanzt: Als Kulturbot-
schafter des Freistaats Bayern und 
der Stadt München ist das Bayeri-
sche Junior Ballett München bereits 
auf Bühnen in ganz Deutschland, 
Österreich, der Schweiz, Frankreich, 
Italien, Spanien, Polen, Tschechien, 
Israel und Hongkong mit großem Er-
folg aufgetreten. Auch in Fellbach 
begeisterte das Ensemble bereits 
mehrfach und zuletzt 2021. 

In den maximal zwei Jahren, wel-
che die jungen Mitglieder in der 
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Am Sonntag,  11. Mai, 18 Uhr, eröff-
nen die Lenz Brothers  die diesjährige 
Sundowner-Konzertreihe des Ver-
eins Kultour Schmiden  am Großen 
Haus in Schmiden. Der Eintritt ist frei, 
ein Spendenhut wird durch die Rei-
hen gehen.

Die Lenz Brothers, das sind Uwe 
und Martin Lenz, zwei Berufs - und 
Vollblutmusiker, die mit Liedern, die 
Kultstatus erreicht haben oder auch 
in Vergessenheit geraten sind, seit 
vielen Jahren ihr Publikum begeis-
tern. Sie stehen seit 27 Jahren ge-
meinsam auf der Bühne. Ihre Musik-
richtung lässt sich unter Acoustic-
Rock mit Blues- und Country- Ein-
flüssen einordnen. Mit Songs von Si-
mon & Garfunkel, Supertramp, CCR, 
Cat Stevens, R.E.M., Tracy Chapman, 
John Denver oder Pink Floyd ist für 
jede Altersklasse etwas Passendes 
dabei.

Neben den Songs der verschie-
densten Künstler, denen sie auf der 
Bühne ihre eigene „Lenz Brothers 
Note“ verleihen, haben sie sich nun 
einen neuen Schwerpunkt gesetzt. 
Simon & Garfunkel. Sie möchten zu-
künftig ihren zweistimmigen, per-
fekt aufeinander abgestimmten Ge-
sang und die Gitarrenvirtuosität in 
den Mittelpunkt stellen. Die Lenz 
Brothers liefern einen Abend, der 
musikalisch unter die Haut geht. Ihre 
Instrumente variieren die Brüder so, 
dass während eines Auftritts ver-
schiedene Gitarren, Bass, Klavier, 
Mandoline, Ukulele und Mundharp 
zum Einsatz kommen.

Lenz Brothers starten 

Sundowner-Konzerte

Company bleiben, werden sie inten-
siv auf ihre professionelle Karriere 
vorbereitet. Die ehemaligen Mitglie-
der des Bayerischen Junior Ballett 
München tanzen heute im Bayeri-
schen Staatsballett, Stuttgart Ballett, 
Hamburg Ballett und vielen anderen 
renommierten Kompanien.

Humor und Witz, Eleganz und 
Klassik, Tiefgründigkeit und Leiden-
schaft – stets richtet sich das Bayeri-
sche Junior Ballett München mit 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm in höchster Qualität an ein 
breites Publikum. Eine Auswahl klas-

sischer, neo-klassischer und zeitge-
nössischer Werke von namhaften 
Choreografen garantiert einen viel-
fältigen und kurzweiligen Theater-
abend.

„Das Bayerische Junior Ballett 
München überzeugt mit Spannung, 
Ausdruck und Qualität“, schreibt die 
Presse. „Mit vier spannungsreichen 
Choreografien präsentierte das jun-
ge Ensemble Tanzkunst auf beein-
druckendem Niveau.“

Eintrittskarten sind im Vorverkauf 
erhältlich beim i-Punkt Fellbach, 
Marktplatz 2, Tel.  0711 580058. 

 Von klassisch bis zeitgenössisch
Bayerisches Junior Ballett München zu Gast in der Schwabenlandhalle

Das Bayerische Junior Ballett München kommt nach Fellbach. Foto: Briane 

Der Andrang war groß, der Jubel 
überwältigend, als die Klezmerband 
Mischpoke aus Hamburg bereits 
zweimal in der Lutherkirche konzer-
tierte. Entdeckt in der Coronazeit 
2021, unter Polizeischutz kurz nach 
dem Überfall der Hamas auf Israel 
im Oktober 2023, hat Mischpoke 
musikalisch Maßstäbe gesetzt und 
macht deshalb auf ihrer Tournee 
durch Süddeutschland erneut in 
Fellbach Station. 

Im Rahmen der Reihe „Jüdisch & 
deutsch“ der Kulturgemeinschaft 
Fellbach spielt die aufregende fünf-
köpfige Band am Mittwoch, 28. Mai, 
um 19 Uhr, in der Lutherkirche ein 
weitgehend neues Programm, aber 
mit der bekannten Verve und dem 
unglaublichen Können, mit dem die 
klassisch ausgebildeten Musikerin-

nen und Musiker ihre Instrumente – 
Klarinette, Geige, Gitarre, Kontra-
bass und Klavier – beherrschen und 
zum Tanzen bringen. 

In Mischpokes Musik trifft Klezmer 
auf Tango, Weltmusik auf Jazz, 
Eigenkomposition auf Tradition, 
neue Texte reflektieren das Hier und 

Jetzt. In jedem Fall aber trifft das 
Publikum auf diese mitreißende 
Live-Energie, die Herz und Hüfte 
zum Schwingen bringt. Und wer die 
spannungsgeladene Performance 
der fünf Künstlerpersönlichkeiten 
erlebt, der spürt: Diese Band hat 
ihren ganz eigenen Sound gefun-
den, der sich als Lebenslust auf die 
Zuhörer überträgt. Konzerte von 
Mischpoke wirken wie eine musikali-
sche Aufforderung, unser aller Zu-
sammenleben voller Freude und zu-
gleich respektvoll zu gestalten. 

Karten sind im Vorverkauf beim i-
Punkt Fellbach erhältlich, Telefon 
0711 580058, Restkarten an der 
Abendkasse. Sie kosten 15 Euro, für 
Mitglieder der KGF 12 Euro, für 
Schüler, Studierende und Menschen 
mit Handicap 6 Euro. 

Ein Wiederhören mit Mischpoke in der Lutherkirche
Kulturgemeinschaft Fellbach und Evangelische Kirchengemeinde laden ein

Mit neuem Programm kommen Mischpoke nach Fellbach. Foto: geliefert 
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Es ist soweit: die 16. Triennale Klein-
plastik Fellbach mit dem Titel „Habi-
tate. Über_Lebensräume“ wird am 
Samstag, 24. Mai, um 11 Uhr, im Zelt 
hinter der Alten Kelter mit einem 
Festakt eröffnet. Grußworte spre-
chen Oberbürgermeisterin Gabriele 
Zull und Arne Braun, Staatssekretär 
im Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden-Würt-
temberg. Dr. Claudia Emmert, Kura-
torin der 16. Triennale, spricht zur 
Ausstellung, auch Co-Kuratorin Ina 
Neddermeyer ist anwesend. Traditio-
nell wird der Ludwig Gies-Preis für 
Kleinplastik von LETTER Stiftung 
Köln bei der Eröffnung überreicht. 
Für die musikalische Umrahmung 
sorgen Isabelle Farr (Violine) und 
Krassimira Krasteva (Violoncello) 
von den Stuttgarter Philharmoni-
kern. Das Orchester der Landes-
hauptstadt Stuttgart ist Gründungs-
mitglied der preisgekrönten Initiati-
ve „Orchester des Wandels“, die sich 
seit 2020 dafür einsetzt, Umwelt-
schutz und nachhaltige Strukturen 
in den Kulturbetrieb zu integrieren. 
Nach dem anschließenden Stehemp-
fang bieten Kuratorin Claudia Em-

mert und Co-Kuratorin Ina Nedder-

meyer ab 14 Uhr Führungen durch 
die Ausstellung an. 

Die Triennale ist am Tag der Eröff-
nung bis 19 Uhr geöffnet. Der Ein-

tritt zur Eröffnung ist kostenfrei. Eine 

Anmeldung bis Montag, 12. Mai,  per 
E-Mail an triennale@fellbach.de 
oder unter Telefon 0711 5851-364 
ist unbedingt erforderlich.

Eröffnungsfeier der 16. Triennale
Ludwig Gies-Preis für Kleinplastik wird verliehen

Ab 24. Mai beherbergt die Alte Kelter die Triennale. Foto: Hartung

Das Rebstock Festival, ein fester Be-
standteil der Fellbacher Kulturszene 
und ein Projekt des Jugendhauses 
Fellbach ist  zurück! Auf dem Gunt-
ram-Palm-Platz vor der Schwaben-
landhalle erwartet die Besucher am 
30. und 31. Mai ein vielfältiges Pro-
gramm mit Live-Musik, kulturellen 
Highlights und einem starken Ge-
meinschaftsgefühl. Denn seit vielen 
Jahren ist das Festival ein Ort, an 
dem junge Kultur, lokale Bands und 
etablierte Künstler eine gemeinsame 
Bühne finden. Auch in diesem Jahr 
setzt das Organisationsteam vom Ju-
gendhaus Fellbachs und vielen eh-
renamtlichen Helfern auf eine tolle 
Mischung aus jungen Talenten und 
Publikumslieblingen. 

Am Freitag,  30. Mai,  eröffnet die 
Indiepop-Band „ok.danke. 
tschüss“ das Festival. Die Band ist vor 
allem für Ihre energiegeladenen 
Live-Auftritte bekannt. Neben ihnen 
stehen „Zweifel“, eine lokale Nach-
wuchs- und Gewinnerband des 
Bandcontests des Kreisjugendrefe-
rats aus dem Jahr 2024. Mit dabei 
sind auch DJs und Bands, die in der 
Jugendarbeit des Jugendhauses 

ihren Ursprung haben. Samstags fül-
len „Anda Morts“ oder „PAULINKO“ 
das Line Up. 

Neben der Musik setzt das Reb-
stock Festival erneut auf Vielfalt: 
Kreativstände, Streetfood aus aller 
Welt, ein Kinderbereich sowie Work-
shops und Infoangebote zu gesell-
schaftlichen Themen machen das 
Wochenende zu einem Erlebnis für 
alle. 

Der Eintritt ist wie immer frei – 
ganz im Sinne der offenen Kultur-
arbeit.

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten 
für freiwillige Helfer
Um das Rebstock Festival 2025 auch 
in diesem Jahr wieder zu einem un-
vergesslichen Erlebnis für alle Besu-
cher zu machen, ist das Organisa-
tionsteam wieder auf die Unterstüt-
zung zahlreicher freiwilliger Helfer 
angewiesen.  Gesucht werden enga-
gierte Menschen, die das Festival in 
verschiedenen Bereichen wie Auf- 
und Abbau, Einlass, Getränkeaus-
schank oder Bühnenbetreuung tat-
kräftig unterstützen möchten.

Der Einsatz bietet nicht nur einen 

spannenden Blick hinter die Kulissen 
eines großen Open-Air-Festivals, 
sondern auch die Möglichkeit, Teil 
von vielen ehrenamtlich Engagier-
ten in der Jugendarbeit zu werden, 
neue Kontakte zu knüpfen und aktiv 
zum kulturellen Leben in Fellbach 
beizutragen. Für das leibliche Wohl 
während der Einsatzschichten ist ge-

sorgt, außerdem erhalten alle Helfer 
freien Eintritt an den Veranstal-
tungstagen. 

Interessierte können sich ab sofort 
über die Kontaktadressen oder über 
Instagram anmelden: Web: rebstock-
festival.de; E-Mail hi@rebstock-festi-
val.de;  Instagram: @rebstock_festi-
val oder Facebook: Rebstock Festival. 

Fellbachs Kult-Open-Air kehrt zurück
Musik, Geschichte und Gemeinschaft im Herzen der Stadt Fellbach 

Ende Mai steigt wieder das Rebstock Festival Foto: Goller 
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Am Samstag, 24. Mai, wird die 16. 
Triennale Kleinplastik eröffnet. Kura-
torin ist Claudia Emmert, Direktorin 
des Zeppelin Museums Friedrichsha-
fen und designierte Direktorin des 
Kunstmuseums Bonn. Am Dienstag, 
13. Mai, 19 Uhr, ist sie zu Gast in der 
Dialogreihe „Über Kunst“ der Stutt-
garter Zeitung in der Staatsgalerie 
Stuttgart. Die Reihe präsentiert he-
rausragende Persönlichkeiten der 
Kunstszene.

Auf allen Stationen ihres Berufsle-
bens hat Claudia Emmert mit ihren 
Ideen für einen bewusst offenen Zu-
gang zum Kunst und zu Museen 
überrascht. 2024 wurde das Zeppe-
lin Museum, das Emmert seit Okto-
ber 2014 leitet, mit dem lottoMuse-
umspreis Baden-Württemberg für in-
novative Museumskonzepte und 
wichtige gesellschaftliche Impulse 
ausgezeichnet. Bei „Über Kunst“ 
wird sie berichten, wie sie das Mu-
seum zu einem Ausstellungs-Hot-
spot gemacht hat, wie sie sich auf 
die neue Aufgabe am Kunstmuseum 
Bonn vorbereitet  und natürlich auch 
über ihre Pläne für die Triennale.  

Anmeldungen sind unter zeitung 
erleben.de/ueberkunst möglich.

Claudia Emmert bei 
„Über Kunst“



Die Aloe Vera auf dem Fensterbrett 
ist prächtig gewachsen – doch wohin 
mit den vielen Ablegern? Histori-
sches Tomatensaatgut wurde ge-
sammelt, aber noch mehr Vielfalt 
wäre wunderbar. Und wie schön wä-
ren Sonnenblumen als neue Farb-
tupfer im Garten! Gleichzeitig sprie-
ßen die Gurkenpflänzchen üppig – 
nur der Platz reicht nicht für alle. Da-
für sind die Chilis in diesem Jahr lei-
der nichts geworden. Auch ein paar 
neue Zierpflanzen für den Balkon 
wären willkommen.

Für all diese Wünsche gibt es die 
Fellbacher Pflanzentauschbörse. 
Neben dem bewährten Standort im 
Stadtteil- und Familienzentrum ist 
die Börse diesmal zu Gast auf dem 
IBA’27 Festival des IBA’27-Projektes 
„Agriculture meets Manufacturing“ 
am Freitag, 16. Mai, ab 16 Uhr auf 
dem ehemaligen Klenk-Areal, Aub-
erlenstraße 12, zu finden.

Gerade Hobbygärtnermit kleine-
rem Budget profitieren vom Tausch 
selbst gezogenen Saatguts und 
Pflanzen aus eigenem Anbau – res-
sourcenschonend und unabhängig 
von industrieller Produktion. Parallel 
zur Tauschbörse liegen Informatio-
nen zu Themen wie die Abhängig-
keit von Agrokonzernen im globalen 
Süden aus, außerdem werden Tipps 
zu heimischen und bienenfreundli-
chen Pflanzen gegeben.

Der Gedanke 
des Austauschs 
und der Stärkung 
lokaler Kreisläufe 
ist auch ein The-
ma des Fellbacher 
I B A - P r o j e k t e s 
„ A g r i c u l t u r e 
meets Manufactu-
ring“. Hier werden 
Gewerbegebiet 
und Landwirt-

schaft in die aktive Stadtplanung 
einbezogen, Impulse für eine nach-
haltige und zukunftweisende Ent-
wicklung gegen, sowie innovative 
Ansätze unterstützt. 

Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen mitzutauschen, zu stö-
bern und sich inspirieren zu lassen!
• Weitere Informationen zum IBA-
Festival in der Region und zum Festi-
valtag in Fellbach gibt es unter 
https://iba.fellbach.de/festival 

Pflanzentauschbörse beim IBA-Projekttag
Es gibt auch Tipps zu heimschen und bienenfreundlichen Pflanzen

Auf dem Klenk-Areal gibt es am IBA-Projekttag eine 

Pflanzentauschbörse Foto: geliefert 
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Am Freitag, 16. Mai,  lädt die Stadt 
Fellbach ab 15 Uhr zum Fellbacher 
IBA-Projekttags im Rahmen des 
IBA’27-Festival auf das Klenk-Areal, 
Auberlenstraße 12,  ein. Die Veran-
staltung bietet einen spannenden 
Einblick in das Projekt „Agriculture 
meets Manufacturing“ der Interna-
tionalen Bauausstellung (IBA).

Auf und rund um die zentrale Ver-
anstaltungsfläche des ehemaligen 
Klenk-Areals können sich die Besu-
cher auf abwechslungsreiche Pro-
grammpunkte freuen. Unter ande-
rem wird ein Sanierungsmobil des 
Landes Baden-Württemberg vor Ort 
sein, das informative Einblicke in die 
energetische Gebäudesanierung 
bietet. Am mobilen Ausstellungspa-
villon des Informations- und Bera-
tungsprogramms Zukunft Altbau 
können sich Hauseigentümer über 
Energieeinsparmaßnahmen und För-
dermöglichkeiten informieren. Zu-
dem erhalten sie bei Bedarf eine ers-
te persönliche Beratung von Fach-
leuten aus der Region. Die qualifi-
zierten Energieberater zeigen die 
Vorteile einer gut gedämmten Ge-
bäudehülle und der Nutzung erneu-
erbarer Energien sowie verschiedene 
Fördermöglichkeiten auf. 

„Um den gesetzlichen Reglungen 
gerecht zu werden sowie steigenden 
Öl- und Erdgaspreisen zu begegnen, 
möchten viele Eigentümerinnen und 
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Eigentümer ihr Haus energetisch sa-
nieren und auf erneuerbare Ener-
gien umsteigen. Der Beratungsbe-
darf ist daher gerade sehr hoch“, 
sagt Frank Hettler von Zukunft Alt-
bau. „Finanzielle Unterstützung auf 
dem Weg zum zukunftsfähigen Ge-
bäude erhalten Sanierungswillige 
durch die Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude oder die steuerliche 
Begünstigung. Am Sanierungsmobil 
klären kompetente Beraterinnen 
und Berater direkt vor Ort über die 
finanziellen Möglichkeiten auf.“ 

In dem rollenden Energiesparhaus 
von Zukunft Altbau werden die 
wichtigsten Energietechniken für zu-
kunftsfähige Altbauten anschaulich 

gezeigt. Neben Informationen zu 
modernen Heiz- und Lüftungssyste-
men sowie Solaranlagen gibt es Er-
läuterungen zu Innen- und Außen-
dämmung, Wärmeschutzfenstern 
und Verschattungssystemen. Die Be-
sucher können sich am Mobil dem 
Thema Sanierung zudem interaktiv 
und spielerisch nähern. Die energeti-
sche Sanierung kann den Energie-
verbrauch eines Gebäudes im Einzel-
fall um bis zu 90 Prozent reduzieren. 
Eine gelungene Sanierung führt da-
mit zu dauerhaften Einsparungen 
bei den Kosten für Heizung und 
Strom. Zudem erhöht sie den Wohn-
komfort und leistet einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz. 

Sanierungsmobil macht Station in Fellbach
Informationen zu energetischer Sanierung und Förderung 

Das Sanierungsmobil bietet umfassende Informationen. Foto Zukunft Altbau/ 

 Im Mai erwartet Kinder im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren im Kindertreff 
im Jugendhaus in der Esslinger Str. 
100 ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit kreativen und sportli-
chen Aktivitäten. Jeden Dienstag 
und Donnerstag von 15 bis 18 Uhr 
können die Kinder gemeinsam mit 
Gleichaltrigen tolle Projekte gestal-
ten,  Spaß haben und auch neue Kon-
takte knüpfen.

Alle Aktivitäten sind kostenlos, 
und Kinder können jederzeit ohne 
Anmeldung teilnehmen. Die Veran-
staltungen bieten nicht nur die Mög-
lichkeit, neue Fähigkeiten zu erler-
nen, sondern auch, sich mit anderen 
Kindern auszutauschen und gemein-
sam zu spielen. Am Donnerstag. 8. 
Mai, geht es in die Sporthalle, am 
Dienstag, 13. Mai, werden Sticker 
selbst gemacht, am Donnerstag, 15. 
Mai, wird ein Hochbeet bepflanzt, 
am Dienstag, 20. Mai, werden Mini-
leinwände bemalen, am Donners-
tag, 22. Mai, wird gebacken und am 
Dienstag, 27. Mai, werden Vogel-
häuser gebaut. 
• Weitere Informationen: Tel. 0171 
6836 125

Kindertreff im 

Jugendhaus

Am Dienstag, 6. Mai, findet um 15 
Uhr in der VHS Unteres Remstal in 
Fellbach, Eisenbahnstraße 23,  ein 
kunstgeschichtlicher Vortrag zu 
Erich Heckel, einem der bedeutends-
ten Künstler des deutschen Expres-
sionismus statt. 

Erich Heckel gründete 1905 mit 
Kirchner, Schmidt-Rottluff und Bleyl 
die legendäre Künstlergruppe „Die 
Brücke“. Seine Werke fanden später 
Eingang in öffentliche Sammlungen, 
so dass die 1920er Jahre in Berlin für 
ihn sehr erfolgreich waren. Unter 
dem NS-Regime erfährt auch Heckel 
zunehmend Repressionen. Im Rah-
men der Aktion „Entartete Kunst“ 
werden 1937 fast 800 Arbeiten von 
ihm aus deutschen Museen be-
schlagnahmt, und ein Teil davon 
wird in der gleichnamigen Propa-
ganda-Ausstellung zur Schau ge-
stellt. 1944 zieht Heckel –  wie so vie-
le „Schiffbrüchige“ –  nach Hemmen-
hofen an den Bodensee, wo er bis zu 
seinem Tod im Jahr 1970 lebte. 

Der Vortrag  von Ulla Katharina 
Groha kostet 15 Euro. Information 
und Anmeldung zum  Kurs 
25F20408telefonisch unter 07151 
958 80-0 oder über www.vhs-unte-
res-remstal.de.

Der Expressionist 

Erich Heckel



Trotz wechselhaftem Wetter und 
wiederkehrenden Regenschauern 
war das Maikäferfest 2025 ein voller 
Erfolg. Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher nutzten den verkaufs-
offenen Sonntag, um durch die Fell-
bacher Innenstadt zu flanieren, ein-
zukaufen und das vielfältige Pro-
gramm zu erleben. Einzelhändler, 
Vereine und zahlreiche engagierte 
Akteure verwandelten die Straßen in 
eine lebendige Aktionsfläche mit 
Angeboten für alle Altersgruppen.

Kinderschminken, Smoothie-Fahr-
räder und Mitmachaktionen wie das 
Pflanzen kleiner Blumen am neuen i-
Punkt boten besonders Familien ein 
abwechslungsreiches Erlebnis. Die 
kleinen Pflänzchen durften mit nach 
Hause genommen werden – eine 
nachhaltige Erinnerung an das Fest, 
die auch den Eltern gefiel. 

Der Alte i-Punkt wurde zeitgleich 
zur Anlaufstelle für Gründer und 
Gründerinnen: Die Wirtschaftsförde-
rung Fellbach lud dort zu Infoge-

sprächen und Beratung rund um das 
Thema Selbstständigkeit ein.

Auch kulturell hatte das Maikäfer-
fest viel zu bieten. Tanzeinlagen ver-
schiedener Vereine zogen durch die 
Straßen und sorgten für sichtbare 
Begeisterung beim Publikum. Ein be-
sonderer Höhepunkt war der Auf-
tritt des Stuttgarter Vereins Repican-
do, dessen Sambatrommlerinnen 

und -trommler mit rhythmischen 
Klängen über die Flaniermeilen zo-
gen und für mitreißende Stimmung 
sorgten.

Musikalisch untermalt wurde das 
Fest zusätzlich durch mehrere Live-
Auftritte. Im Rathausinnenhof sowie 
an weiteren zentralen Plätzen in der 
Innenstadt spielten Musiker unter-
schiedlichster Stilrichtungen und 

trugen zur atmosphärischen Gestal-
tung des Tages bei. Trotz Regens ließ 
sich hin und wieder die Sonne bli-
cken – und mit ihr ein Lächeln auf 
den Gesichtern vieler Gäste.

Das Maikäferfest 2025 zeigte ein-
mal mehr, dass Wetter kein Hinder-
nis sein muss, wenn die Mischung 
aus Engagement, Angebot und gu-
ter Organisation stimmt.

Maikäferfest 2025 trotzt dem Regen 
Fellbacher Innenstadt am verkaufsoffenen Sonntag belebt und gut besucht

Der Regenschirm war ein wichtiges Accessoire beim Bummel über die autofreien 

Straßen. Fotos: Küstner 

Die kleinen Besucher ließen sich den Spaß 

nicht nehmen. 
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Traditionell lädt am Muttertag je-
weils eine der drei Einsatzabteilun-
gen der Freiwilligen Feuerwehr Fell-
bach zum Tag der offenen Tür ein. In 
diesem Jahr ist es die Abteilung Fell-
bach, die sich am Wochenende im 
Gerätehaus am Cannstatter Platz 
den  Bürgern vorstellen möchte. Ziel 
ist es, über die Arbeit der Feuerwehr 
zu informieren und natürlich auch 
Nachwuchs zur Mitarbeit zu motivie-
ren. Derzeit stehen in der Abteilung 
110 Feuerwehrfrauen und -männer 
rund um die Uhr per Knopfdruck zur 
Verfügung, um bei Brandeinsätzen, 
technischem Notlagen, Unwettern 
und Menschrettung innerhalb von 
weniger als fünf Minuten einsatzbe-
reit zu sein –  und dies obwohl nur 
zwei der Kameraden fest angestellt 
sind. Alle anderen gehen im „richti-
gen Leben“ einem anderen Beruf 
nach und sehen ihre Aufgabe als eh-
renamtliche Hilfe am Nächsten. Im 
letzten Jahr war dies bei 250 Einsät-
zen – also fast täglich –  der Fall.

Los geht das Fest rund um die 
Feuerwehr am Samstag, 10. Mai,  um 
15 Uhr. Gleich um 16 Uhr gibt es für 
jung und alt eine geführte Schau-
übung am Cannstatter Platz.

Um 18 Uhr legt die Live-Band 
Schlagercafe los. Über die  beiden 
Tage gibt es Bewirtung. Bei der Be-

wirtung geht die Feuerwehr neue 
Wege und bedient am Platz mit 
einem digitalen Bediensystem. Mit 
einer speziellen Weste gekennzeich-
nete Kameraden nehmen die Bestel-
lungen von Speisen und Getränken 
auf, diese werden dann an die Tische 
gebracht. Als Spezialität gibt es in 
diesem Jahr selbstgemachte und 
frisch zubereitete Pinsa und natür-
lich allerlei vom Grill. Ab 22 Uhr legt 
DJ Diabolo in der Fahrzeughalle zu 
Cocktails und Sekt auf.

Am Sonntag geht es um 11 Uhr 
weiter mit einer Schauübung am 
Cannstatter Platz, bevor um 12 Uhr 
die Stadtkapelle Fellbach zum Mut-
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tertag aufspielt. Um 14 Uhr gibt es 
eine Fettbranddemonstration.

An beiden Tagen werden die Fahr-
zeuge bei der Fahrzeugausstellung 
präsentiert und Kameraden stehen  
für Fragen rund um die Themen 
Technik und Taktik zur Verfügung.

Für die Kinder gibt es Fahrten in 
den Feuerwehr-Fahrzeugen der bei-
den Einsatzabteilungen Oeffingen 
und Schmiden, die an den beiden Ta-
gen  im Einsatz sind, und dafür sor-
gen, dass die Kinderherzen höher-
schlagen. Die Haltestelle befindet 
sich ebenfalls am Stuttgarter Platz. 
Und in der Spielstraße gibt eine 
Hüpfburg und einen Sandkasten. 

Fellbach sieht am Muttertagswochenende rot 
Einsatzabeteilung Fellbach der Feuerwehr lädt zum Tag der Offenen Tür

An beiden Tagen gibt es Schauübungen. Foto: Knopp 

Lust auf Blüten, Balkone und Gar-
tenfreude, aber die Realisierung fällt 
schwer? Am Mittwoch, 14. Mai, la-
den die Stadt Fellbach und die Blu-
menschmuckkommission im Rah-
men des Blumenschmuckwettbe-
werbs „Fellbach blüht“ zum inspirie-
renden Auftaktabend im Blumenge-
schäft „Die Blume“ in der Neustädter 
Str. 45 in Schmiden ein. Von 18 Uhr 
bis 20 Uhr gibt Gartenexperte Dr. Mi-
chael Ernst in seinem Vortrag „Mit 
10 Schritten zum erfolgreichen Bal-
konkasten“ hilfreiche Tipps rund um 
die richtige Pflanzenauswahl, Pflege 
und Gestaltung. Hobbygärtner und 
Blumenfreunde erhalten wertvolle 
Anregungen – nicht zuletzt auch für 
die Teilnahme am Blumenschmuck-
wettbewerb.

Der Eintritt ist frei, Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Für das leibliche 
Wohl sorgt „Herzstück Catering“.

Gartentipps und 

Inspiration

Ein Experte gibt Tipps zum Blumen-

schmuckwettbewerb. Foto:  Hartung  



Seit in Kraft treten neuer gesetzli-
cher Vorgaben kommt es vermehrt 
zu Verunsicherung bei der Entsor-
gung von Alttextilien. Dies hat leider 
zur Folge, dass die Sammelcontainer 
im Rems-Murr-Kreis zurzeit über-
quellen bzw. rund um die Container 
illegal Altkleider und sonstige Texti-
lien abgelegt werden. Der Abzug 
von Sammelcontainer im Rems-
Murr-Kreis hat die Situation weiter 
verschärft, was die Abgabe von Alt-
kleidern für die Bürger deutlich er-
schwert.

Sammelcontainer für Altkleider 

werden abgezogen

Veränderte Marktbedingungen, die 
Zunahme von Textilien in nicht aus-
reichender Qualität und insbesonde-
re der zunehmende Missbrauch der 
Sammelcontainer sorgt dafür, dass 
die Sammlungen nicht mehr wirt-
schaftlich durchgeführt werden kön-
nen. Die Altkleidersammlung hat in 
den vergangenen Jahren, insbeson-
dere auch beim Deutschen Roten 
Kreuz, wichtige Mittel für die ge-

meinnützige Arbeit gesichert. Diese 
Einnahmequelle bricht nun, auch bei 
anderen caritativen Einrichtungen, 
nach und nach immer mehr weg.

AWRM bietet aktuell nur einge-

schränkte Abgagemöglichkeiten 

Nach wie vor können die Altkleider 
und Textilien in die in den Städten 
und Gemeinden aufgestellten Alt-
kleidercontainer gegeben werden. 
Auch an den Wertstoffhöfen und 
Entsorgungszentren der AWRM ste-
hen Sammelcontainer für die Abga-
be von Alttextilien bereit. Da jedoch 
auch die AWRM von dem Problem 
betroffen ist, kann der Service der 
Annahme von Alttextilien aktuell 
nur eingeschränkt angeboten wer-
den. 

Abgabemöglichkeiten gibt es zur-
zeit nur auf den Entsorgungszentren 
Backnang und Winnenden sowie 
den Wertstoffhöfen Backnang, Ker-
nen, Korb, Leutenbach, Murrhardt, 
Remshalden und Winterbach. An al-
len anderen Annahme- stellen kön-
nen momentan keine Altkleider ab-

gegeben werden. Grund hierfür ist 
ein Wechsel des Sammlers.

Voraussichtlich ab Mitte/Ende Mai 
wird wieder der gewohnte Service 
geboten. Generell wird darum gebe-
ten, vorrangig die Entsorgungszent-
ren zu nutzen.

Über die Altkleidercontainer ent-
sorgt werden können gebrauchsfä-
hige, trockene Kleidung, Tischwä-
sche, Decken und andere textile 
Stoffe sowie Schuhe (paarweise ge-
bündelt). Es sollten nur Kleidungs-
stücke in den Container geworfen 
werden, die man auch Freunden 
weitergeben würde.

Stark zerschlissene, verschmutzte 
oder anderweitig kontaminierte Tex-
tilien gehören nicht in den Altklei-
dercontainer. Das Gleiche gilt für 
nasse oder verschimmelte Textilien. 
Die Entsorgung kann weiterhin über 
die Restmülltonne erfolgen.

Auch bei Gebrauchtwarenkauf-
häusern, Kleiderkammern oder An-
nahmestellen caritativer Organisa-
tionen können Altkleider abgege-
ben werden. Man sollte sich vorab 

erkundigen, ob Spenden entgegen-
genommen werden und diese nicht 
einfach an der Annahmestelle ab-
stellen. 

Bußgelder drohen bei sorglosem 

Abstellen

Auch beim Entsorgen von Altklei-
dern und -textilien gilt,  dass das Ab-
stellen von Säcken oder anderen Be-
hältnissen neben überfüllten Con-
tainern oder anderen Standorten 
eine Ordnungswidrigkeit darstellt. 
Es können Bußgelder bis zu einer 
Höhe von 2500 Euro fällig werden.

Neben der Gefahr ein Bußgeld be-
zahlen zu müssen, belasten diejeni-
gen, die ihre Altkleider oder auch 
anderen Müll einfach abstellen, alle 
Gebührenzahler. Die Kosten für die 
Entsorgung werden nämlich auf alle 
umgelegt, so dass die Abfallgebüh-
ren im Zweifel angehoben werden 
müssen.
• Zahlreiche Informationen zum 
Thema Altkleider findet man auch 
auf der Internetseite der AWRM 
www.awrm.de.

Probleme bei der Entsorgung von Altkleidern
Neue gesetzliche Regelungen lassen Sammelcontainer überquellen
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Das Jahr 2024 verlief für die Fellba-
cher AWO erfolgreich. Davon konn-
ten sich die Anwesenden der dies-
jährigen Mitgliederversammlung, 
darunter auch Erster Bürgermeister 
Johannes Berner und AWO-Kreisvor-
sitzender Wolfgang Rose, überzeu-
gen.

Die Waldheimfreizeiten für Kinder 
und Senioren waren wieder voll be-
legt. Auch die Ferienbetreuung im 
Sommer fand rege Nachfrage. Nach-
dem das Essen auf Rädern durch die 
steigenden Kosten im Jahr zuvor 
einen Rückgang zu verzeichnen hat-
te, ist die Nachfrage Ende des ver-
gangenen wieder gestiegen. Vorsit-
zender Andreas Möhlmann stellte 
für das Essen auf Rädern und für die 
Waldheimfreizeiten ein neu einge-
führtes „Fonds-Modell“ vor. Dies er-
möglicht es, Menschen mit gerin-
gem Einkommen eine Preisreduzie-
rung zu erhalten.

Das Angebot der Fahrten auf den 
Kappelberg im Sommerhalbjahr, 
entstanden auf Initiative des Stadt-
seniorenrats und in Kooperation mit 
der Stadt Fellbach, fand Anklang. Es 
wird auch in diesem Jahr fortgesetzt. 
Die Demenzbetreuungsgruppen 
und das Begegnungscafé für Frauen 
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konnten ebenfalls wieder durchge-
führt werden.

Auch die Finanzen der AWO sind 
geordnet. Kassier Dirk Storz konnte 
ein positives Jahresergebnis vermel-
den. Patrick Schwarz hat stellvertre-
tend für Geschäftsführer Bernd Wai-
zel außerdem von den weiteren viel-
fältigen Aktivitäten der Geschäfts-
stelle berichtet. Die Eingliederungs-
hilfen für Kinder mit Behinderung 
sind dabei inzwischen das wichtigste 

Standbein. Im Rahmen von Wahlen 
hat die Versammlung Karl Würz als 
weiteren Beisitzer in den Vorstand 
gewählt.

Neben den Berichten konnte 
Möhlmann auch einige Jubilare eh-
ren. Joachim Sixt, Cordula Raß und 
Christel Helmi wurden für 50 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt. Katja Beh-
rens, Heike Weber, Susanne Schaible 
und Sabrina Haug erhielten neben 
anderen die Ehrung für 25 Jahre.

Ein erfolgreiches Jahr 2024  
Mitgliederversammlung der AWO Fellbach 

Das Angebot der Kappelbergfahrten wird fortgesetzt. Foto: AWO 

Mit dem Start in die warme Jahres-
zeit bietet die Stadt Fellbach im Mai 
und Juni wieder ein attraktives An-
gebot für alle Fahrradbegeisterten –  
die  Radspaß-Fahrsicherheitskurse 
des Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs (ADFC). Für Fellbacher ist 
die Teilnahme dank der Stabsstelle 
Radmobilität der Stadt kostenlos.

Die Kurse richten sich an alle, die 
sicherer mit dem Fahrrad oder E-Bike 
unterwegs sein möchten – ganz 
gleich, ob sie gerade erst mit dem 
Radfahren beginnen oder schon vie-
le Kilometer hinter sich haben. Unter 
der Anleitung von Johann Krämer, 
einem zertifizierten Radspaß-Coach, 
lernen die Teilnehmenden in drei bis 
vier Stunden den sicheren Umgang 
mit ihrem Rad. Geübt werden praxis-
nahe Situationen wie Anfahren, 
Bremsen und das Fahren in engen 
Kurven. 

Die Kurse finden auf dem Schulhof 
der Silcherschule statt. Eine Anmel-
dung ist vorab über die Website 
www.radspass.org/kurse erforder-
lich. Für die kostenlose Teilnahme 
benötigen Interessierte einen Gut-
scheincode, der direkt über die 
Stabsstelle Radmobilität erhältlich 
ist. Die Kontaktdaten dazu finden 
sich unter www.fellbach.de/e-biken.

Sicher mit dem Rad 

unterwegs



Für das Tiefbauamt suchen wir ab sofort ein:e

Tiefbauingenieur:in (m/w/d)

Für das Jugendhaus Fellbach suchen wir ab sofort ein:e

Sozialpädagoge:in (m/w/d)

Für das Amt für Soziales und Teilhabe suchen wir ab sofort ein:e

Diversity Manager:in (m/w/d) (50 %)

Weitere Informationen zu diesen Stellen finden Sie auf unserer Homepage 

jobs.fellbach.de. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Stellenanzeigen auch auf Instagram und Linkedin.

chen vollständig anzugeben, um 
Fehlbuchungen zu vermeiden und 
den Mitarbeitern unnötige Such-
arbeiten zu ersparen.

Wer Sie den Zahlungstermin 
pünktlich einhält, hilft nicht nur der 
Stadt bei der Erfüllung ihrer Aufga-
ben, sondern  kann auch unnötige 
Säumniszuschläge und Mahngebüh-
ren vermeiden, die ansonsten erho-
ben werden müssten, sobald der 
Zahlungstermin länger als drei Tage 
überschritten ist.

Für den Einzug der Grundsteuer 
empfiehlt die Stadtkasse, sich dem 
angebotenen Einzugsermächti-
gungsverfahren anzuschließen. Die 
Teilnahme am Einzugsermächti-
gungsverfahren hat den Vorteil, dass 
die fällige Grundsteuer rechtzeitig 
vom Konto abgebucht wird und man  
nicht mit der Erhebung von Mahn-
gebühren und Säumniszuschlägen 
zu rechnen hat, die bei verspäteter 
Zahlung anfallen würden. Wer mit 
einer Abbuchung nicht einverstan-
den ist, kann dieser innerhalb von 
acht  Wochen gegenüber seiner Bank 
widersprechen. Die Teilnahme am 
Einzugsermächtigungsverfahren ist 
somit mit keinerlei Risiken verbun-
den, einerseits ist eine pünktliche 
Einhaltung des Zahlungstermins ge-
währleistet, zudem fällt der unnöti-
ge Aufwand für das Ausfüllen von 
Schecks und/oder Überweisungsträ-
gern weg.

 Einzugsermächtigungen müssen 
im Original mit Unterschrift an die 
Stadt Fellbach gesandt werden müs-
sen. Vordrucke können unter Tel. 
0711 5851-204 angefordert werden, 
oder unter www.fellbach.de/ 
Grundsteuer abgerufen werden.

Die Stadtkasse weist darauf hin, dass 
am 15. Mai folgende Steuerzahlun-
gen fällig werden:
1. Gewerbesteuer: Die Vorauszah-
lungen für das II. Vierteljahr 2025. 
Die Höhe der Rate ergibt sich aus 
dem letzten Gewerbesteuerbe-
scheid.
2. Grundsteuer: Der Teilbetrag für 
das II. Vierteljahr 2025. Die Höhe des 
vierteljährlichen Teilbetrags ergibt 
sich aus dem Grundsteuerjahresbe-
scheid vom 10. Januar 2025. 

Für Teilnehmer am Einzugs-
ermächtigungsverfahren teilneh-
men, veranlasst die Stadtkasse  die 
Abbuchung der fälligen Steuerbe-
träge vom Bankkonto. Ansonsten 
bittet die Stadtkasse, die Steuerbe-
träge bargeldlos an die Stadtkasse 
der Stadt Fellbach zu überweisen. 
Die Stadtkasse hat folgende Bank-
verbindungen: Kreissparkasse Waib-
lingen, IBAN DE 48 6025 0010 0002 
0000 15,  BIC SOLADES1WBN; Volks-
bank am Württemberg eG, IBAN DE 
46 6006 0396 1500 7820 09, BIC GE-
NODES1UTV; Volksbank Stuttgart 
eG, IBAN DE 81 6009 0100 0100 
6920 01, BIC VOBADESSXXX.

Wer kein Giro- oder Bankkonto 
hat, kann Bareinzahlungen auf das 
Girokonto der Stadtkasse auch bei 
den Zweigstellen der Kreissparkasse 
oder der Volksbank Stuttgart eG 
bzw. der Volksbank am Württem-
berg eG in Fellbach leisten. Die 
Stadtkasse weist jedoch darauf hin, 
dass diese Banken für die Bareinzah-
lungen Zahlscheingebühren erhe-
ben. 

Die Stadtkasse bittet, bei Überwei-
sungen und sonstigen Zahlungen 
stets das 12stellige Buchungszei-

Steuerzahlungen werden fällig

wichtig sind. Die Bearbeitung der 
Umfrage dauert fünf bis zehn Minu-
ten und erfolgt anonym. Die Ergeb-
nisse der Befragung werden dem be-
auftragten Planungsbüro INOVA-
PLAN sowie der Stadtverwaltung zur 
Verfügung gestellt und fließen in 
die Entwicklung von Maßnahmen im 
Rahmen des Verkehrsentwicklungs-
plans mit ein. Als Dankeschön fürs 
Mitmachen werden unter den Teil-
nehmern 20 Gutscheine für eine 
Theaterveranstaltung des Kultur-
amts in der Spielzeit 2025/26 in der 
Schwabenlandhalle verlost. 
• Link zur Teilnahme an der Bürger-
befragung: umfrage.inovaplan.de/
index.php/247127

Die Stadt Fellbach will ihren Ver-
kehrsentwicklungsplans (VEP) fort-
schreiben. Ziel ist es, die Mobilität in 
Fellbach nachhaltiger, sicherer und 
effizienter zu gestalten. Der Ver-
kehrsentwicklungsplan soll der 
Stadtverwaltung zukünftig einen 
Handlungsrahmen geben, wenn es 
darum geht, Maßnahmen im Bereich 
Mobilität umzusetzen.

Zu den Beteiligungsformaten 
zählt auch eine Online-Bürgerbefra-
gung, die noch bis 11. Mai läuft. Ge-
fragt wird u.a. wie die Verkehrssitua-
tion in Fellbach eingeschätzt wird 
oder welche Fragestellungen rund 
um Mobilität und welche Mobilitäts-
themen für den Einzelnen besonders 

Bis 11. Mai Bürgerbefragung zum VEP

netseite der Stadt www.fellbach.de-
abrufbar. Auch frühere Ausgaben 
sind dort abrufbar.

Die aktuelle Ausgabe des Fellbacher 
Stadtanzeigers ist am Erscheinungs-
tag jeweils auch online auf der Inter-

Fellbacher Stadtanzeiger im Internet

und jeden Tag benötigt: Allein in 
Hessen und Baden-Württemberg 
werden täglich über 2000 Blutkon-
serven benötigt, um Patient aller Al-
tersklassen lückenlos zu versorgen. 
Aktuell spenden   knapp fünf Prozent 
der Bevölkerung regelmäßig Blut. 

Im Rahmen der Aktion „Wir feiern 
das Leben“ verlost das DRK unter al-
len Blutspendern im Aktionszeit-
raum 50 x 2 Tickets und 10 x 2 VIP-Ti-
ckets für das HYPE-Festival am 14. 
Juni. So einfach geht’s: Einfach über 
www.blutspende.de/termine im Ak-
tionszeitraum einen Termin buchen, 
Blut spenden, im Anschluss online 
für die Verlosung registrieren und 
mit etwas Glück gewinnen. 
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Mit dem Frühling und den steigen-
den Temperaturen steigt auch die 
Lust auf Reisen, Ausflüge, und Out-
door-Unternehmungen – und damit 
die Gefahr von Unfällen. Der DRK-
Blutspendedienst bittet daher alle, 
die gesund sind und sich die Zeit 
nehmen können, Blut zu spenden. 
Nächste Gelegenheit in Fellbach ist 
am Dienstag, 13. Mai, 14.30 bis 19.30 
Uhr in der Festhalle Schmiden, Hofä-
ckerstr. 3 

Die Blutspende gehört zu den ein-
fachsten und schnellsten guten Ta-
ten: Benötigt wird maximal eine 
Stunde Zeit, davon dauert die reine 
Blutentnahme nur knapp 10 bis 15 
Minuten.  Blut wird kontinuierlich 

haus Fellbach, Kleiner Saal, Markt-
platz 1, eine öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Stadtentwicklung, 
Klimaschutz und Mobilität statt.
Tagesordnung
1. Sanierung Pausenhof Auberlen-
realschule 1. BA
2. Verschiedenes
Hinweise: Die rechtsverbindliche 
ortsübliche Bekanntgabe der Tages-
ordnung erfolgt durch Bereitstel-
lung im Internet unter www.fell-
bach.de unter der Rubrik „Öffentli-
che Bekanntmachungen“. Als Tag 
der Bekanntgabe gilt der Tag der Be-
reitstellung im Internet. Die Tages-
ordnung kann mit allen Beschluss-
vorlagen unter https://gemeinde-
rat-online.fellbach.de/info.asp ab-
gerufen werden.

• Öffentliche Sitzung des Jugend-
gemeinderats: Am Mittwoch,  14. 
Mai,  18.30 Uhr, findet im Rathaus 
Fellbach, Kleiner Saal, Marktplatz 1, 
eine öffentliche Sitzung des Jugend-
gemeinderats statt,
Tagesordnung
1. Verabschiedung der Niederschrift
2. Austausch mit Annika Birk: Pro-
jektwoche gegen sexualisierte Ge-
walt
3. AG Rebstock
4. Meet the JGR
5. AG Jugendkonferenz
6. Bericht aus Ausschüssen
7. Verschiedenes
• Öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Stadtentwicklung, Klima-
schutz und Mobilität: Am Donners-
tag, 15. Mai, 17 Uhr, findet im Rat-
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Sitzungskalender Blut spenden und gewinnen
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Philharmonischer Chor

Senioren-Männerchor „Spätlese“

Freitag, 9. Mai: 17.30 Uhr Chorprobe, Inte-

ressierte willkommen, Chorzentrum Schil-

lerstraße.

Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-

ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 

www.singchor-fellbach.de 

Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 

21.15 Uhr gemeinsam, danach im Wechsel 

Männer, Frauen oder Popchor bis 21.45 

Uhr, Daimlerzimmer.

Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-

bach.de – Probe Großes Blasorchester 

dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 

dienstags 18 Uhr, r Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

Galerie der Stadt Fellbach

Marktplatz 4, Öffnungszeiten Di bis So 14 

bis 18 Uhr, Eintritt frei.

bis zum 15. Juni: 19 Uhr Ausstellung – El-

mar Hermann: „U RU RU“. 

Kultour Schmiden e.V.

Sonntag, 11. Mai: 18 Uhr Sundowner Kon-

zert mit Lenz Brothers, Eintritt frei, Großes 

Haus Schmiden.

KunstWerk Fellbach

Schorndorfer  Str. 33

bis 17. Mai: Gemeinschaftsausstellung von 

Rosemarie Auchter-Ries, Petra Kärcher und 

Judith Kummer-Faulian: „Ansichten – Ein-

sichten“, in der Galerie des KunstWerk Fell-

bach e. V.

Kunstverein Fellbach

Kunstvereinskeller, Cannstatter Str. 9

Kartenvorverkauf Bücher Lack und i-Punkt

Donnerstag, 8. Mai: 19.30 Uhr Lesung 

Brand.Wein.Tod mit Kai Bliesener, Kunstver-

einskeller.

StadtMuseum Fellbach

bis zum 9. Juni: Ausstellung: „Der Sprung 

ins Wasser“, mit Elvira Günther, zu den re-

gulären Öffnungszeiten: Di bis Sa 14-18 

Uhr und So 11-18 Uhr.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden, Kartentelefon 
0711/516812
Programm von Donnerstag, 8. Mai, bis 

Mittwoch, 14. Mai:

„Der Prank – April April“, Fr bis So 14.30 
Uhr. 
„Das große Los“, Do bis Di 17 Uhr, Fr in 
OmU.
„Beating Hearts“, Fr bis Mo 19.15 Uhr, So in 
OmU.
„Ich will alles. Hildegard Knef“, Do 19.15 
und Mi 17 Uhr.
„The Assessment“, Di und Mi (OmU) 19.15 
Uhr.
„Die leisen und großen Töne“, Mi 14.30 
Uhr, Treffpunkt Kino.

Mail: praxis.conrad@gmail.com

SPD-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Montag, 12. Mai: 18 bis 19 Uhr Stadtrat 

Gökay Sofuoglu, Tel. 0176 8220 8866.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

Feuerwehrgerätehaus, Gotthilf-Bayh-Stra-

ße 38, Tel. (0711) 51 15 27.

Chorproben Frauenchor freitags 18.30 Uhr, 

Männerchor freitags 20.15 Uhr, SingOut 

Rock- und Popchor dienstags 19.30 Uhr,

Feuerwehrhaus Schmiden. 

Liederkranz Oeffingen 1936 e.V.

Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-

fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-

tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 

Chorproben,traditioneller „Liederkranz-

Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-

ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 bis 

21.30 Uhr. 

Gospelchor Joy and Light

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße.

1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Salierstraße 49, 71334 Waiblingen, 

www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-

fellbach.de.

Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; Hob-

byorchester freitags 20 Uhr, beide in der 

Musikschule Fellbach; Schülerorchester 

freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 19 

Uhr, beide Kunstwerk, Schorndorferstraße 

33. 

Internationaler Chor Fellbach

Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 

www.internationaler-chor-fellbach.de 

Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-

sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur wäh-

rend der Schulzeit.

Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de

Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 

Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2

Kantorei Fellbach 

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße

Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 

mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-

schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; Mi-

nikantorei II (Kindergartenalter) immer 

donnerstags 15 Uhr; Kantorei Fellbach im-

mer donnerstags 19.30 Uhr. 

Liederkranz Oeffingen

Tel. (0711) 518 01 18, Chorproben im 

Feuerwehrgerätehaus, Geschwister-Scholl-

Straße 20. 

Liederkranz-Chor, dienstags 19 bis 20.30 

Uhr, Sing a Song, donnerstags 20 bis 21.30 

Uhr. 

Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-

schmiden.de

Probe Großes Blasorchester mittwochs 

19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 

Schmiden.

Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 20 bis 21.30 Uhr gemischter 

Chor, von 19 bis 20 Uhr Frauenchor, diens-

tags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter Chor 

opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 Uhr 

Junger Chor.

11 Uhr Englisch für Anfänger & für Fortge-

schrittene; 14 Uhr Kartenspielerrunde mit 

Binokel; 14 Uhr Rummy Cup und anderes, 

alle DB; 15 Uhr Gymnastik im Sitzen, Senio-

renhaus Alte Schule.

Dienstag, 13. Mai: 10 Uhr Die 5 Esslinger, 

Stadtteilplatz Seniorenhaus Alte Schule; 14 

Uhr nach telefonischer Terminvereinba-

rung unter 07151 1679 350 oder 0172 

6039 182 Beratung vorsorgende Papiere; 

15 Uhr „Maitanz“.

Mittwoch, 14. Mai: 10 Uhr Literaturkreis 

LIS.

Heimat und Welt

Aquarien- und Vogelfreunde Fellbach 

www.aquarien-vogelfreunde-fellbach.de 

Öffnungszeiten der Freilandanlage im Hal-

denbach:  bis 3. Oktober, jeweils Sonntag 

und an Feiertagen 11 bis 18 Uhr; Bewir-

tung mit Leckerem vom Grill, kühlen Ge-

tränken, Kaffee, Kuchen und Eis.. 

Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 

Führungen nach Vereinbarung stattfinden, 

Info und Anmeldung unter Telefon 0711/ 

3426 4697 oder E-Mail: besinnungsweg-

fellbach@t-online.de. 

Jahrgang 1936-37 Fellbach

Mittwoch, 14. Mai: 12 Uhr Jahrgangs-Mit-

tagessen und gemütliches Beisammensein, 

Besen Weingut Rienth, Im Hasentanz 10.

Jahrgang 1949-50 Fellbach

Mittwoch, 15. Mai: 18 Uhr Jahrgangstref-

fen, Restaurant ZOEY (ehemals Parkrestau-

rant), Schillerstraße 30.

NABU Fellbach

NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäckerstra-

ße 22, Telefon 0711 9932 2112, www.na-

bu-fellbach.de

Sonntag, 11. Mai: 16 Uhr Walk & Talk – 

Flusswärme aus dem Neckar, mit Verfah-

rensingenieur Georg Baumgärtner von 

MVV Energie AG, Anmeldung bis 9. Mai 

über den SV Fellbach per E-Mail an: walk-

talk@svf-outdoorsport.de, Treffpunkt, 

Kreuzung Hofener-/Neckartalstraße Oef-

fingen.

NaturFreunde Fellbach

Das Naturfreundehaus auf dem Kappel-

berg ist  wie folgt geöffnet – samstags 14 

bis 19 Uhr und sonntags 11 bis 17 Uhr – Ta-

gesessen (10-11. Mai): Pulled Pork Burger 

oder vegetarische Bratlinge mit Dip und 

Gemüsesticks. Am Samstag (10. Mai) er-

reichbar mit dem kostenlosen Shuttleser-

vice mit erster Abfahrt an der Alten Kelter 

um 14.30 Uhr,  letzte Fahrt um 16 Uhr. 

Politik und Parteien

CDU-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Donnerstag, 8. Mai: 16 bis 17 Uhr Stadtrat 

Franz Plappert, Tel. 0711 516 777.

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Donnerstag, 8. Mai: 10 bis 12 Uhr Stadträ-

tin Beate Wörner, Tel. 0711 624 864.

Montag, 12. Mai: 13 bis 14 Uhr Stadträtin 

Beate Wörner, Tel. 0711 624 864.

Mittwoch, 14. Mai: 17 bis 19 Uhr Stadträ-

tin Sara Schmalzried, Tel. 0152 3845 5562, 

E-Mail: sara.schmalzried@web.de 

FW-FD-Gemeinderatsfraktion 

Telefonsprechstunden

Montag, 12. Mai: 18 bis 19 Uhr Stadtrat 

Matthias Conrad, Tel. 0711 5788 230 ; E-
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Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 

69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Donnerstag, 8. Mai: 16 Uhr QiGong I; 17 

Uhr QiGong II, beide ausgebucht, beide Se-

niorenhaus Hindenburg Straße; 16 Uhr 

Computer-Sprechstunde, Schlössle.

Montag, 12. Mai: 14 Uhr Die 5 Esslinger, 

Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr Büro ge-

öffnet; 14.30 Uhr Kartenrunde, beide 

Schlössle; 16 Uhr Seniorenfitness, Gymnas-

tikraum Turn- und Festhalle.

Dienstag, 13. Mai:   9.30 Uhr Mobil & Ent-

spannt, Schlössle;  nach Vereinbarung unter 

0172 603 9182 Beratung Vorsorgende 

Papiere.

Mittwoch, 14. Mai: 9.30 Uhr Bewegen 

statt schonen I; 10.45 Uhr Bewegen statt 

schonen II, Kurse ausgebucht, Schlössle.

Stadtseniorenrat e.V

Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstraße 

10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  vor-

stand@stadtseniorenrat-fellbach.info – im-

mer montags 10 Uhr Bewegungs-Parcour 

im Park hinter der Alten Schule (Schmi-

den).  Beratung Vorsorgende Papiere und 

Patientenverfügung: jeden letzten Diens-

tag und jeden 1. Mittwoch eines Monats 

im Treffpunkt Mozartstraße mit Terminver-

einbarung unter Telefon 0711/5856 7660;  

dienstags im Schlössle oder Dietrich-Bon-

hoeffer-Haus mit  vorheriger Terminverein-

barung unter Telefon: 07151/167 9350 

oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@forum-

fellbach.de

Donnerstag, 8. Mai:  9 Uhr Spanisch für An-

fäner I; 9.30 Uhr Besuch der Lutherkirche 

für Angemeldete, Treffpunkt Eingang Lu-

therkirche; 10.15 Uhr Spanisch für Afänger 

II; 10.30 Uhr Denksport; 14 Uhr Schach/

Skat; alle TPM;  10 Uhr „Die fünf Esslinger“, 

Park der Schwabenlandhalle. 

Freitag, 9. Mai:    10.30 Uhr Spanisch für 

fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr Chor, 

beide TPM. 

Montag, 12. Mai:    9.30 Uhr Psychologie-

Kurs (ausgebucht); 10.45 Uhr Französisch; 

11.30 Uhr „Brush up on your Englisch; 

14.30 Uhr Doppelkopf; 15 Uhr Internatio-

nales Café , alle TPM; 9 Uhr Gymnastik; 

10.15 Uhr Internationale Frauensportgrup-

pe; 14 Uhr Gymnastik; alle Seniorenhaus 

Cannstatter Str. 95/1;   14.15 Uhr Die 5 Ess-

linger, Haus am Kappelberg.

Dienstag, 13. Mai: 10 Uhr Englisch Mittel-

stufe; 14 Uhr Mundharmonika-Gruppe, bei-

de  TPM; 15.30 Uhr Männergymnastik; 17 

Uhr Gymnastik,  beide Seniorenhaus Cann-

statter Straße 95/1.

Mittwoch, 14. Mai: 9 Uhr und 10.15 Uhr 

Yoga, Seniorenhaus Cannstatter Straße; 

9.30 Uhr Aquarell,  TPM.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

rum-fellbach.de.

Donnerstag, 8. Mai: 14 Uhr Qi Gong; 14.15 

Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv – Gym-

nastik ab 50; 15.30 Uhr Französisch für An-

fänger; 16.45 Uhr Französisch für Fortge-

schrittene.

Montag, 12. Mai: 10 Uhr Yoga im Sitzen; 

Termine - Treffs - Themen

Eingang zum Orfeo. Foto: Archiv 
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580

Sonntag, 11. Mai: 10 Uhr Konfirmation Lu-

ther Mitte und West.

Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208 

Sonntag, 11. Mai: 10 Uhr Gottesdienst mit 

Taufen.

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600

Sonntag, 11. Mai: 11.15 Uhr Drei G Gottes-

dienst mit Kleinem G.

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 

0711/511 170

Sonntag, 11. Mai: 10 Uhr Gottesdienst.

 Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 

0711/511 219.

Sonntag, 11. Mai: kein Gottesdienst.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0

Sonntag, 11. Mai: 9 Uhr Messfeier.

Mittwoch, 14. Mai:  14 Uhr Messfeier zum 

Beginn des Seniorencafés; 15 Uhr Senioren-

café; 19 Uhr Kirchengemeinderat Fellbach: 

Konstituierende Sitzung.

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0

Samstag, 10. Mai:  18 Uhr Rosenkranz in 

ital. Sprache; 18.30 Uhr Messfeier ital. Spra-

che.

Sonntag, 11. Mai: 10.30 Uhr Messfeier mit 

Erstkommunion.

Dienstag, 13. Mai: 18.30 Uhr Rosenkranz; 

19 Uhr Maiandacht.

Kirche Zur Allerheiligsten 

Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 

Donnerstag, 8. Mai: 18.25 Rosenkranz; 19 

Uhr Messfeier; 19.30 Uhr Projektchor: Pro-

be.

Sonntag, 11. Mai: 10.30 Uhr Messfeier, an-

schließend „Kaffee, Klatsch und Tratsch“ 

auf dem Kirchplatz.

Montag, 12. Mai: 9.30 Uhr Frauengymnas-

tik Schmiden; 19.30 Uhr Projektchor: Probe.

Mittwoch, 14. Mai: 9 ökum. Frauenge-

sprächskreis; 19.30 Uhr Kirchenchor Schmi-

den: Probe, beide MKH.

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

Freitag, 9. Mai: 19 Uhr Messfeier in der 

Turmkapelle.

Samstag, 10. Mai: 18.30 Uhr Vorabendgot-

tesdienst mit Kommunionfeier.

Dienstag, 13. Mai: 9.30 Uhr Seniorentreff 

Oeffingen: Männerkochgruppe, Gemeinde-

zentrum Oeffingen. 

Evangelisch-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 

581493.

Sonntag, 11. Mai: 10 Uhr Gottesdienst mit 

Kinderprogramm, S-Bad Cannstatt.

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588. 

www.christusbund-fellbach.de

Sonntag, 11. Mai: 10.30 Uhr Gottesdienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 

2368096

Sonntag, 11. Mai:   18 Uhr Gottesdienst, S-

Bad Cannstatt.

Christus Gemeinde Fellbach

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 

6721 8074. 

Freitag, 9. Mai: 17.30 Uhr Royal Rangers 

Stammtreff.

Sonntag, 11. Mai: 10.30 Uhr Gottesdienst 

mit parallelem Kindergottesdienst.

Dienstag, 13. Mai: 10 Uhr Krabbelkäfer.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Sonntag, 11. Mai: 10 Uhr Lieder-Gottes-

dienst.

Dienstag, 13. Mai: 14.30 Uhr Quiltgruppe, 

Gemeindehaus UG.

Neuapostolische Kirche

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000

Sonntag, 11. Mai: 9.30 Uhr Gottesdienst.

Mittwoch, 14. Mai: 20 Uhr Gottesdienst. 

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110

Sonntag, 11. Mai: 10 Uhr Vortrag „Gottes 

neue Welt – wer darf darin leben?“, Hein-

kelstraße 28 in Weinstadt oder per Video-

konferenz, Zugangsdaten unter Telefon 

07151/909 110 oder E-Mail: versfell-

bach@gmail.com.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina, Rembrandtweg 

4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.

AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

510 9653-0

Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-

tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und Diens-

tag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 Uhr; De-

menzgruppen finden statt Dienstag bis 

Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, vorherige 

Anmeldung erforderlich; Begegnungscafé 

für Frauen aller Nationalitäten immer mitt-

wochs (außer in den Schulferienzeiten) 

9.30 bis 11 Uhr, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich, das Angebot ist kostenfrei.

Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4

Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 

sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 14 

bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr und 

14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist Doris 

Wehrle, Kontakt über Tel. 0711/9579 0624 

oder E-Mail: doris.wehrle@caritas-fell-

bach.de.

DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7

 Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 

10 bis 11 Uhr, CVJM-Heim, Gerhart-Haupt-

mann-Straße; weitere Informationen unter 

www.drk-fellbach.de und E-Mail: sozial-

arbeit@drk-fellbach.de.

Freitag, 16. Mai: 19 Uhr Mitgliederver-

sammlung mit der Tagesordnung: Toteneh-

rung, Berichte, Aussprache, Anträge, Eh-

rungen und weitere, Anmeldung er-

wünscht über E-Mail an schriftfueh-

rung@drk-fellbach.de oder bei aktiven 

Mitgliedern der HiOrg, Henri-Dunant-Saal, 

Ringstraße 5.

Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort über 

barrierefreies Wohnen zur Erhaltung von 

Selbstständigkeit und Mobilität in der 

eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 

für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver-

waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-

7567.

Elternkolleg Fellbach e. V.

Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de

Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-

nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-

lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-

le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 

(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-

arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 

Wichernschule.

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 

unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 

energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 

Evangelischer Verein Fellbach e. V.

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 0711/ 

5856 7630. Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr und Mo 

bis Do 14 bis 16.30 Uhr Beratung zu Pflege, 

Alltagsbetreuung und Unterstützung im 

Haushalt nach telefonischer Vereinbarung.

Freie Selbsthilfegruppe für Alkoholkran-

ke und Angehörige

Jeden Montag, 18 Uhr, im Tanzsaal im 

Untergeschoss des Treffpunkt Mozartstra-

ße, Mozartstraße 16; bitte läuten bei „Fo-

rum Fellbach e.V./Treffpunkt Mozartstra-

ße“, Informationen unter Telefon 07151/ 

994 1874. 

Freundeskreis für Flüchtlinge 

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de

Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet 

das Begegnungscafé International im 

PLEKS,  Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste 

sind willkommen, Kontakt: info@freundes-

kreis-asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und Ange-

hörige Freie Selbsthilfegruppe Fellbach

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 

Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-

meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-

bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.

Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 0711/ 

512080. Beratungssprechzeiten Mo und Do 

16 bis 18.30 Uhr; Kontaktaufnahme über E-

Mail: kontakt@hausundgrundfellbach.de. 

Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-

satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/

 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.

Ambulante Hospizbegleitung:Tel. 07191/ 

927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 

927 9740; Kinder- und Jugendhospiz „Pus-

teblume“: Tel. 07191/927 9720.

Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4

Beratungen rund um Fragen der Pflege, 

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirt-

schaft und Nachbarschaftshilfe, Familien-

pflege, Hausnotruf sonstige Dienstleistun-

gen. Pflegedienstleistungen Beate Gura, 

Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 

0711/957 906-25; Einsatzleitung Hauswirt-

schaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
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Schwenk, Tel. 0711/957 906-22.

Krankenpflegeverein 

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 

0711/512 905.

Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 

Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 

Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-

wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 

nach tel. Vereinbarung.

DMB Mieterverein Waiblingen und UM-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

579 944.

Beratung nach telefonischer Voranmel-

dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 

Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 

0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-

ww@wohlfahrtswerk.de

Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-

zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.

Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 

www.tageseltern-fellbach.de.

Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, persön-

liche Beratung nach Terminabsprache. Of-

fene Sprechstunde jeden ersten Donners-

tag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr im 

Stadtteil- und Familienzentrum. 

VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-

Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 

an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats be-

rät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 

15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3, 

Fellbach. Die Beratungen sind kostenlos 

und vertraulich, es ist keine Anmeldung 

notwendig – Nächster Termin: Mittwoch, 

14. Mai.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-

Mail: sfz@fellbach.de.

Montags und donnerstags  – Anmeldun-

gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 

– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 Euro; 

für Besitzer der Fellbach BonusCard die 

Hälfte. Anmeldung für Montag: bis freitags 

davor 12 Uhr, Anmeldung für Donnerstag: 

bis mittwochs davor 12 Uhr; Anmeldung 

unter Tel. 0711/585676-38 oder per E-Mail 

an mittagstisch@ev-fellbach.de möglich 

und erwünscht. 

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Samstag, 10. Mai: 10 Uhr Das Auge isst 

mit, Raum 04.

Sonntag, 11. Mai: 10 Uhr Brunchen wie in 

Nord-Indien, Lehrküche; 14 Uhr Tee: Ge-

nuss und Gesundheit, Lehrküche.

Montag, 12. Mai: Zwischen Amnesie und 

Erinnerungskultur – Die Deutschen und der 

8. 1945, Raum 01. 

Jugendtechnikschule Dr. Karl Eisele

 Eisenbahnstraße 23, Anmeldung unter Tel. 

0711/2529 4583 oder 07151/95880-0, E-

Mail info@jts-fellbach.de oder über 

www.vhs-unteres-remstal.de

Samstag, 10. Mai: 14 Uhr „Herzklopfen“ – 

Lötkurs zum Muttertag, Raum 11; 14 Uhr 

Notizrollenhalter aus Holz, Raum 08.

Mittwoch, 14. Mai: 15 Uhr Eitech Konst-

ruktionskurs „Bagger“, Raum 08.

Termine - Treffs - Themen



Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, Tel. 

116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mittwochs und 

freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 

Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren Sie 

über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.

Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Katha-

rinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 16 bis 

22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereitschafts-

dienst Tel. 01806/071 122.

Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- und 

feiertags, Tel. 01805/557 890. 

Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 

Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 

Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 

Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochenen-

den und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte der 

Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht notwendig. 

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.

Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 

Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.

Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-

dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne Vor-

wahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des nächsten 

Tages.

Mittwoch, 7. Mai: Daimler Apotheke, Beuthenerstr. 46, S-Bad Cannstatt;   Sonnen Apothe-

ke, Bahnhofstr. 4, Waiblingen. 

Donnerstag, 8. Mai: Neue Apotheke, Gotthilf-Bayh-Str. 4, Schmiden;  Sofien  Apotheke, 

Hallschlag 17, S-Bad Cannstatt. 

Freitag, 9. Mai:  Rossberg Apotheke, Ostendstr. 72, S-Ost; Apotheke Stetten, Klosterstr. 17, 

Kernen im Remstal. 

Samstag, 10. Mai:  Kappelberg Apotheke, Berliner Platz 2, Fellbach; Apotheke im E-Center 

Hochberg, Neckaraue 2, Remseck am Neckar. 

Sonntag, 11. Mai: Neugereut Apotheke, Flamingoweg 8, S-Neugereut;   Apotheke Müns-

ter, Mainstr. 45, S-Münster. 

Montag, 12. Mai:   Apotheke Marktgasse Einkaufspassage, Marktgasse 5, Waiblingen;   

Apotheke VITA, Seelbergstr. 24, S-Bad Cannstatt. 

Dienstag, 13. Mai:  Seelberg Apotheke, Wildungerstr. 52, S-Bad Cannstatt; Apotheke Alte 

Mühle, Augsburgerstr. 674, S-Obertürkheim.

Mittwoch, 14. Mai: Trauben Apotheke, Vordere Str. 1, Fellbach;   Apotheke Oeffingen, 

Schulstr. 15, Oeffingen. 

Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst .................................................................................................112

Krankentransport .................................................................................................................07151 19222

Friedhof Fellbach .................................................................................................................0711 582468

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...............................................................................0711 584424

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..................................................................07151 501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ....................................................................................07195 591-0

Polizei ........................................................................................................................................0711 5772-0

Stadtverwaltung und Schulen ..........................................................................................0711 5851-0

Stadtwerke Fellbach ..........................................................................................................0711 57543-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So/Feiertag   8-20 Uhr) ............................0711 584408

Störung Gas, Wasser ........................................................................................................0711 578 1111

Störung Elektrizität ..........................................................................................................0711 57543-70

Überfall, Unfall .......................................................................................................................................110
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Sport und Spiel

Ballettfachschule Ronecker 

Cannstatter Str. 103, Tel. 0711/573330

Ballett für Silver Ager (für Anfänger ge-

eignet): mittwochs 17 – 18 Uhr, Schnup-

pern möglich; Anmeldung E-Mail: 

mail@ballettfachschule.de

Nordic Sports Vereinigung e.V.

Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-

fort Parkplatz Waldschlößle, montags und 

mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 9.30 

Uhr.

Postsportgemeinschaft

www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach

Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

SVF Balance Fitness Studio

Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop

Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sportan-

gebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/sport-

angebote/dance-academy/informatio-

nen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/infor-

mationen.html 

Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 

Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 Uhr.

SVF Reha und Gesundheitssport

Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 

Loop, Teilnahme mit Rehasportverordnung 

– Reinschnuppern ist jederzeit möglich.

Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 

10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-
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Mail alber@svfellbach.de oder 

0711/586905. 

SVF Sportabzeichengruppe
Training und Abnahme des Sportabzei-

chens für Kinder/Jugendliche (ab 6 Jahre) 

und Erwachsene im Max-Graser-Stadion ab 

dem 28. April bis zum 6. Oktober, immer 

montags 18-20 Uhr.

Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, Schlä-

ger sind leihweise erhältlich, weitere Infor-

mationen unter Telefon  0171/471 0294.

TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

Donnerstag, 22. Mai: 19 Uhr Mitglieder-

versammlung mit der Tagesordnung: Rück-

blick 2024, Berichte, Entlastungen, Wahlen 

und weitere, Hofäckerstraße 2.

TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 

22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 

Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 

bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 

bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.

weitere Informationen: www.activity-fell-

bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 21 

Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 10 bis 

11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Informa-

tionen unter www.tanz-balance-oeffin-

gen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 

19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, Sa 
10 bis 16 Uhr.
Donnerstag, 8. Mai: 14 Uhr Geschenke 
zum Muttertag basteln.
Samstag, 10. Mai: 12 Uhr Hot-Dogs ma-
chen.
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-
zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 
und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 
21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 
(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet Di 
und Do 15 bis 18 Uhr.
bis zum 27. Mai: Kindertreff im Mai, diens-
tags und donnerstags 15-18 Uhr für Kinder 
zwischen 6 und 12 Jahren.
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Verlängerte 
Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 4682,  
www.volltreffer-ev.de. Regelmäßige Termi-
ne: Volltreffer-Garten-Programm für Kin-
der ab der ersten Klasse, immer freitags ab 
15.30 Uhr. Motto im Mai: Immer hinterher.
Samstag, 10. Mai: 12.30 bis 17.30 Uhr 
Volltreffer-Aktionstag im Volltreffer-Gar-
ten.

 Termine - Treffs - Themen




